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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Bia . Trägerlohn ) . -
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Ubra
Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Gewa !:
sowie Ausbleiben des Papiers usio. hat ber Bezieher feinerlei Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 185

Severländische

CHARIAQUEE

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 9. August 1929

Scharfer Redekampf Stresemann¬
Briand über die Räumungsfrage

| punkt hinsichtlich der Verteilung der Tributzahlungen
noch einmal in der bekannten Weise darlegte . Frank¬
reich halte ebenso entschieden an seinem Standpunkt
fest wie die englische Regierung . Es bringe moralische
Opfer , die schwerer wögen als die finanziellen , und

wegen einer einfachen finanziellen Frage zerstöre

Vertreter Senator Pirelli wies erneut auf die mühe¬
Snowden den ganzen Youngplan . Der italienische

vollen Arbeiten der Sochverständigen und die Un¬
möglichkeit hin , diese noch einmal zu leisten .

merken .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funfmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Im Laufe der nächsten Woche wird auch Mac
Donald im Haag eintreffen .

*

man damit , daß die Bank von England eine Er¬
In englischen Finanzkreisen rechne

höhung ihrer Diskontsäße vornehmen
wird .

*

Der Unterstaatssekretär im englischen Ar¬

bett & ministerium hat Ausgleichsverhandlun

gen in der Baumwollindustrie eingebettet .

T. U. Haag , 9. August . Der politische Ausschuß in Genf die Einsetzung eines Feststellungs - und Ver¬
der Konferenz hat am Donnerstagnachmittag zwei gleichsausschusses für die Rheinlande gefordert , in
Stunden unter dem Borsitz von Henderson getagt dem auch Deutschland vertreten sein solle . Man könne
Die Verhandlungen des Ausschusses werden von den allerdings über die Ausgaben und Tätigkeit eines Alles in allem läßt sich sagen , daß in dieser ersten
beteiligten Abordnungen mit außergewöhnlicher Ver - solchen Ausschusses verschiedener Auffassung sein , aber Sitzung die Gegensäße , insbesondere zwischen Eng¬
schwiegenheit behandelt . Der Ausschuß veröffentlich : der Gedenke eines derartigen Ausschaffes set feines - land und Frankreich , die bereits zu Beginn der Kon¬
lediglich eine übliche ein formale Verlautbarung wegs abzulehnen . Frankreich besitze gegenwärtig ferenz zutage getreten waren , ganz bedeutend ver¬ Nach dem , , Daily Telegraph " steht in der Frage

über die Tatsache der stattgefundenen Verhandlungen . ewer eine relative oker feineswegs eine abfolute stärkt worden sind. Der Kampf der Gläubigerstaaten der Aufhebung der Exterritorialität ein ge¬
Die Aussprache wurde von dem englischen Außen- Eürgschaft für eine Sicherheit (!) . Aus diesem Grande um die deutschen Tributzahlungen ist in voller Schärfe meinsamer Schritt der Mächte bei der

mirister Henderson mit einer Erklärung über den könne das Rhenland nur etappenweise , entsprechend entbrannt und bietet ein wenig erfreuliches Schau- Nankingregierung bevor .
Arbeitsplan eröffnet . Auf der Tagesordnung steht der Aunchme und Turchführung des Youngplanes spiel für die internationale Deffentlichkeit . Von einem
cistens die Rheinlandräumung zweitens der Ver und der Einsetzung des Vergleichsausschusses , ge- Nachgeben ist bisher von keiner Seite etwas zu be¬
gli ichsansschuß , nicht jedoch die Saaifrage . Hender - räumt werden ( ! )

son wies dabei darauf hin , daß die Grundlage der

Verhandlungen des politischen Ausschusses die Genfer
Sechsmächte - Entschließungen vom 16 September 1925

bilde . Der Ausschuß trat dann sofort in die Gene
ralaussprache über die Rheinlandräumung ein , die
tatsächlich in einem Zwiegespräch zwischen Briand
und Stresemann verlief Beide Außenminister ercrif¬
sen einmal das Wort Tie übrigen Mitglieder des
Ausschusses haben an der Arssprache nicht teilgenom¬

men . Das Wechselgespräch Streseman -Briand Hatte
den Charakter eines scherfen geistigen Duells . Von

sentscher Seite ist hierbei die ganze Frage der Rhein¬
landräumung auf der Grundlage des deutschen Stand
punktes aufgerollt und von allen Seiten eingehend
beleuchtet worden .

Tr . Stresemann hat in seinem Gesprächmit Bri¬
and folgendes ausgeführt : Die Besetthaltung dent
schen Gebietes zehn Jahre nach dem Kriege entbehre
jeder moralischen , rechtlichen und politischen Grund¬
lage und stehe im Widerspruch zu dem gerade von der
frenzösischen Regierung vertretenen Gedanken einer
curopäischen Solidarität .

Auch mit dem Fecosrepakt und den Satzungen
des Völkerbundes sei die Rheinlandbesetzung unver¬

einbar . Dr . Stresemann wies ferner darauf hin ,
daß der Versailler Vertrag eindeutig der deutschen

Damit hat Briand cine Auffassung vertreten . die
die schlimmsten Befürchtungen rechtfertigt und geeig¬

tet ist , das bisherige Anschen Brands als eines

Schrittmachers für den Frieden , der er doch sein will ,
auf des Stärkste zu erschüttern . Diese Tatsache kann
auch nicht darin eine Entschuldigung finden , daß
Briard gegenwärtig mit einer parlamentarischen
Rechtsmehrheit zu arbeiten gezwungen ist .

Ein schriftlicher Vorschlag Stresemanns
zur Saarfrage ?

T. U. Haag . & August . Von maßgebender Seite

der französischen Abordnung wird am Dennerstag¬
cbend Eic Writieilung verbreitet, Dr. Stresemann
hebe der französischen Abordnung ein langeres

Schriftstück über die Regelung der Saarfrage zuge¬
sandt. Diese Aufzeichnung soll in sieben Punkten

roktische Vorschläge zur endgültigen Klärung. der
das Saargebiet betreffenden Fragen enthalten .

frage einzutreten
der Ansicht , daß die Arbeiten der Konferenz durch
die drei Punkte der Genfer Entschließung vom 16

Wird Südafrika deutsches
Kulturland bleiben ?

Eine Meldung aus Newyork besagt , daß nach dem
letzten Wetterbericht Graf Zeppelin " während
der Nacht ein Rebel : # nd Regengebiet
durchflogen haben dürfte , un bei Tagesanbruch
wieder auf gutes Wetter zu stoßen .

September 1928 (Rheinlandräumung , Kommissionen ,Regierung ein Recht auf Räumung des Rheinlandes
Reparationen ) streng begrenzt fet . Die Saazfrage . sollte und sie nicht in Erfüllung gehen werden . Ste Partei , die Werth als ihren Protektor betrachtet , hat

gebe , nachdem Deutschland seine gesamten Verpflich¬

tungen uneingeschränkt erfüllt habe . Bittere Klage

führte er derüber , daß in den vier Jahren seit dem
Abschluß des Pocainopaktes die damals gegebenen
Besprechungen nicht erfüllt worden seien . Die dent¬

sche öffentliche Meinung sei mit Recht aufs Tiefste
enttäuscht . Alle Beisprechungen seien bisher

Wohl haben die deutschen Kolonisten im ehemali¬

ger Deutſch - Südwestafrika kürzlich einen erfolgreichen
Kampf bei der Neubesetzung des dortigen Lardesrats
geführt , aber ein entscheidender Sieg war ihnen nicht Gegensatz zu den Engländern den Deutschen in thren

beschieden. Wohl haben sie erreicht , daß der Plan der fusiurpolitischen Bestrebungen geneigter seien .
südafrikanischer Unionsregierung , die Einverleibung Es wurde schon erwähnt , daß die ablehnende Hal¬
Südwests in die Union, wenigstens vorerst nicht in tung der Unionsregierung unter General Herzog
Erfüllung geht. Aber ob ihr Sieg ausreichen wird, oegenüber den berechtigten Forderungen der Deut
erfolgreich ihre Rechte und Forderungen im Landes - schen in Südwest zum großen Teil auf das Betreiben
rat durchzusetzen, erscheint noch überaus fraglich, zu- des seit 1927 im Amte befindlichen Administrators
mas den sieben deutschen Mandaten zehn Mandate Werth zurückzuführen ist. Dieser sogenannte Land¬
der Engländer und Buren , der sog. Unionisten, gegen- pfleger gehört der südafrikanischen nationaliſtiſchen
überstehen , zu denen noch das Mandat eines nab - Burenpartei an und ist mit seiner nach außen hin zur

Von bestunterrichteter französischer Seite verlau - hängigen hinzukommt , der gewiß bei vielen Fragen Schau getragenen Deutschfreundlichkeit ein überaus
tet , daß die französische Abordnung es cuf das ener - für die Deutschen stimmen dürfte. Die Mandatsver- gefährlicher Gegner der deutschen Kolonisten. Es sei
gischste cklehnen werde innerhalb des Rahmens der teilung hat aber für die Unionisten eine klare Mehr - daher daran erinnert , daß dieser Mann vor Jahres¬
Haager Konferenz in Besprechungen über die Saar - heit im Landesrat ergeben und daher werden die frist bei seinem Besuch in Deutschlandvon der Reichs¬

Tie französische Abordnung ist Deutschen einen verzweifelten Kampf zu führen haben . regierung in jeder Weise entgegenkommend aufge .

Die Wünsche der Deutschen in Südwest find vor - nommen und behandelt wurde , was ihn aber nicht

nehmlich kultureller Art , und um so mehr muß es gehindert hat , die südafrikanische Partei in Südwest

bedauert werden, wenn ihr Kampf vergeblich sein tatkräftig zu stärken und zu unterſtüben . Und diese

die eine besondere Frage sei, könnte in diesem Zu- fordern mit Recht für sich in dem internationalen auf ihr Wahlprogramm geschrieben : Südwest muß

sammenhang nicht behandelt werden und ihre Erör- Mandatsgebiet der früheren deutschen Kolonie Süd- annektiert werden, das Mandatsſyſtem muß aufhören
terung auf der Haager Konferenz würde die Acbeiten westafrika , das der südafrikanischen Union auf Grund und keinen Pfennig der Regierung mehr für die deut¬
nur erschweren Die französische Abordnung werde des Versailler Vertrags durch den Völkerbund als schen Schulen ! Angesichts dieser Haltung muß gesagt

dober jeden Versuch die Saarfrage autlich zu erör- Treuhänder , das heißt zur Verwaltung zu getreuen , werden, daß das von seiten der deutschen Regierung

ten , zurückweisen . Es sei jedoch nicht ausgeschlossen, Händen, übergeben wurde, die gleichen politischen füc Herrn Werth ausgegebene Geld zweifellos beffer

daf private Besprechungen zwischen Briand , Tou- Rechte wie die Südafrikaner , also Anerkennung ihrer ausgegeben wäre für den Deutschen Bund in Wind¬
cheur und Chéron auf der einen Seite und den deut - Sprache und Schulen durch die Regierung . Sie ver - huk denn dann hätten die deutschen Kolonisten noch

Er müsse ganz offen die Fragen stellen , ob man ſchen Ministern auf der anderen Seite über die Saar - langen ferner , daß in dem Mandatsgebiet jeder An- eine größere Zahl ihrer Kinder in die dortigen deut¬
nun endlich ernsthaft daran gehen wollte , die Folgen frage stattfinden würden , chne daß mon sich aber in gehörige eines Staates , der dem Völkerbunde ange - schen Schulen oder zur weiteren Ausbildung nach

irgendeiner Weise festlegen werde . Von französischer schloffen ist, die gleichen staatsbürgerlichen und Ein - Deutschlandschicken können . An die Stärkung unserer

Seite scheint man es somit mit Rücksichtauf die öffent - wanderungsrechte haben soll. Bisher aber erfolgte deutschen Kolonisten hat man bei der Reichsregierung

liche Meinung in Frankreich vorzuziehen , eine direkt auf Grund eines im Jahre 1926 durch die Union er- scheinbar nicht gedacht, wohl aber bei dem Entgegen¬

Einigung mit Teutschland ohne einen Druck oder ein lassenen Einwanderungsgesetzes eine offensichtliche kommen für Herrn Werth an den abzuschließenden

Dazwischenkommen von England zu erzielen . Begünstigung der nach Südwest einwandernden Süd - | Handelsvertrag , den die Südafrikaner aber nur abge¬

afrikaner ; denn diese erhalten bereits zwei Jahre nach schlossen haben , weil sie aus ihm für sich Vorteile er¬

England besteht anf sofortiger Behandlung der threr Einwanderung in das Mandatsgebiet das Recht sehen . Durch die Politik des Administrators Werth

Räumungsfrage . der Beteiligung an Wahlen . Jeder andere Einwan - ist das Deutschtum in Südwest nunmehr , was aus

acs set von den alliierten Regierungen bereits vor T. U. Haag , 8. August . Non englischer Seite ver- derer aber , der nicht Engländer oder Bure st, kann de Bindesratswahlen ersichtlich ist, in eine hoffnungs¬

zwei Jahren anerkannt wonden, da Deutschlandvöllig loutet , daß Henderson heute nachmittag im politischen dagegen erst nach Abbouf von fünf Jahren den An- lose Minderheit gekommen .
Die Deutschen in Südwest haben nach den bisheri¬

abgerüstet sei und die militärische Kontrolle aufge- Ausschuß den Stenkpunti vertreten werde daß die trag stellen , wahlberechtigter Bürger des süd vestafri¬

hrben wurde, Deutschland lebe aber mehr noch als Rheinlandräumunglediglich von der grundsäglichen kanischen Mandatsgebiets zu werden. Dieses Ein- gen Erfahrungen mit den Südafrikanern, für die fie

dies getan Chwohl sich die deutsche Wirtschaft in Annahme des Youngplanes durch Deutschland abs wanderungsgesetz hat sich naturgemäß überaus nach einerzeit Englandgegenüber in die Bresche gesprun¬

einer schweren Notlage befinde, habe die deutsche Re- hänge. Nachdem Teutschland, wie Stresemann gestern eilig für alle die unzähligen deutschen Rückwanderer gen sind, wenig, ja gar nichts zu erwarten , troßdem

sierung den Youngplan els Grundlage einer endgül- nenerdings betonte. den Yonnaplan als Grandlane ausgewirkt, die nach dem Kriege, nachdem sie zunächst fie um nichts anderes kämpfen als um die Erhaltung

tigen Regelung der Reparationsfrace angenommen. einer Regelung angenommen habe, werde Hendersor in den lezten Jahren dorthin zurückkehrten oder op- zehn Jahre lang gegen das Britische Reich gekämpftSüdwest freiwillig oder gezwungen verlassen hatten , ihres Rechts , wofür die Südafrikaner mit Erfolg

Was die Sicherteitsfrage betrifft so wiederholte also verlangen , deß der politische Ausschuß unner - rierten. Diese Benachteiligung hat sich ebenfalls nach- haben. Darum sollte es um so mehr Aufgabe der
Stresemann, daß Deutschland abgerüstet sei und nie- züglich die Modalitäten über die Rheinlandräumung teilig bei den letzten Wahlen zum Landesrat für die deutschen Regierung sein, diesen Kampf der Deutſchen
mard er eine Revanche Scuke. Die Weſtgrenzen festlege ohne zu warten, bis der finanzielle Ausschuß in Südwest ansässige deutsche Bevölkerung, die etwa um ihr gutes Recht so weit wie irgend möglich zu
Deutschlands seien nicht nur freiwillig von Deutsch die Verteilung der Tributzahlungen , die Statuierung 40 Prozent der im Mandatsgebiet befindlichen Weißen unterstüßen ; denn die deutsche Sprache ist bei Ein¬
land im Erfarnovertrag anerkannt , sondern auch von der internationalen Bank und seine übrigen Auf - beträgt , ausgewirkt . Die Forderungen der Deutschen, beziehung der Eingeborenen noch heute die meift¬
Ergland und Italien verbürgt worden zu denen noch die weitere kommt , deutsche naturali - gesprochene und meiſtverstandene Sprache des Landes .

sierte Kinder ebenso wie die der Südafrikaner in
staatliche Betriebe aufzunehmen , sind schon seit Er¬
richtung des Mandattsgebiets erhoben worden , ohne

leere Worte gebliefen .

des Welikrieges zu liquidieren , das Rheinland zu
räumen. Die Reparationsfrage zu klären und die
Grundlagen eines wirklichen Friedens und einer
wirklichen Verständigung zwischen den Völkern zu
schaffen . Bisher seien nur unzulängliche Schritte
geten worden .

Das Anrecht Teutschlands auf Rinmung des
Rheinlandes nach Artikel 431 des Verseiller Vertra¬

Jeßt sei die Stunde gekommen wo die Verspre¬
chengen von Locarno in die Tat umgesetzt werden
müßten . Die Befesthaltung des Rheinlandes sei
feineswegs eine Bürgschaft für die Leistungen der
deutschen Tributzahlunaen .

geben beandet habe .

Ernenter schwerer Zusammenstoß
Snowden - Chéron im Haag .

T. U. Haag, 9. Auguſt. Die erste geheime Sigung daß fie ihrer Verwirklichung näher gebracht werden Aufklärung des Rückersdorfer
Drahtanschlages

Der Täter verhaftet .

T . U. Wien , 9. August . Wie bereits gemeldet , wur¬

über dte

des Finanzausschusses am Donnerstagnachmittag hat konnten . Die Verteilung der Mandate im jetzigen
Deutschland habe jedoch , um seinen guten Willen einen sehr stürmischen Verlauf genommen . Die Ver - neuen Landesrat läßt leider befürchten , daß die Deut

zu beweisen , sich im September vorigen Jahres be- treter Englands und Frankreichs haben ihren Stand - schen auch weiterhin vergeblich um diese Rechte kämp =
zeit erklärt , gleichzeitig mit der Reparationsfrage punkt uneingeschränkt und teils sogar unter wesent - fen werden , zumal der Ministerpräsident der Unions¬

auch über die Frage der Räumung zu verhandeln . licher Verschärfung aufrecht erhalten . Die übrigen regiernug, General Herzog, sie schon im Frühjahr den in der Nacht zum Montag auf der Straße nach
Briand erwiderte etwa folgendes : Er zweifle nicht Vertreter haben die gleichen Erklärungen abgegeben dieses Jahres auf Betreiben des Administrators von

an dem guten Willen der gegenwärtig Deutschland wie in der Vollkonferenz , doch sind sie hierbei mehr Südwest , Werth , rundweg abgelehnt hat . So bedauer - Rückersdorf drei Männer durch einen

führenden Männer , doch gebe es keine Bürgschaft in die Einzelheiten der angeblichen großen „Kriegs- sich das im Interesse der dortigen deutschen Kolonisten Straße gespannten Draht , der mit der Starkstrom¬

dafür, daß diese Männer noch lange am Ruder bite- opfer" eingegangen, die ihre Länder zu tragen gehabt zu vermerken ist, so bezeichnend ist es für die poli- leitung in Verbindung stand, getötet, während etn

ben. Niemand könne leugnen, daß in Deutschland hätten. Der englische Schatzkanzler hat noch einmal tische Einstellung der südafrikanischen Union, die vierter Mann mit schweren Brandwunden davon¬

breite Schichten und einflußreiche Parteien bestün =
und wesentlich eingehender als in der Vollkonferenz offenbar den Plan weiter verfolgt , das ehemalige fam . Die Nachforschungen nach dem Urheber der

den, die die Politik der gegenwärtigen Regierung ab- differnmäßige Angaben über die finanziellen Opfer dutsche Südwest entgegen den Bestimmungen des furchtbaren Mordtat haben dazu geführt, daß der

lehnten und ihre bisherigen Entscheidungennicht mit- Englandswährend des Weltkrieges gemacht und hat Völkerbundes zu annektieren. Diese feindselige Hal- Stiefbruder eines der Ermordeten, der 25jährige

mochten. Er, Brand , gcke cllerdings zu , daß Deutsch- sogar die Bildung eines Unterausschussesvorgeschla- tung der Unionsregiernug steht in krassem Gegensatz Franz Neumayer, verhaftet wurde. Dieser hat De¬
gen , der aus Finanzsachverständigen bestehen und die zu den Bestimmungen des für Deutschland an sich so reits ein Geständnis abgelegt . Er wollte Heirat :n ,

lond materiell abgerüstet hoke, aber dafür sei eine Aufgabe haben soll, Vorschläge für eine Regelung der überaus nachteiligen Londoner Abkommens von 1923, doch ſtand ihm der Stiefbruder im Wege, da er als
sehr lange Zeit notwendig gewesen . (Das Gegenteil Beträge und der Zahlungsmethoden der allierten in dem es u . a . heißt , daß es die Absicht der Regierung der Weltere das väterliche Bauerngut übernehmen
ist der Fall ! Red .) Wenn Deutschland materiell abge- Anteile aus den deutschen Tributen auszuarbeiten . der südafrikanischen Union ist, die Deutschen in Süd - sollte . Daher beschloß er , ihn zu beseitigen .
rüstet sei, jo sei es dies lange nicht in moralischer Diesem Ausschuß soll enausschließlich die Gläubiger - westafrika als Teil der Bevölkerung mit denselsen wußte, daß sein Bruder um 10 Uhr heimkehren
Hinsicht (?) und die morolische Abrüstung sei für die staaten angehören, dagegen nicht Deutsch - Rechten und Pflichten wie die übrigen Bürger anzu- würde und spannte daher kurz vor dieser Zeit den
Verſtändigungder Völfer mindestens ebenso noticen- land . (!) Dieser Vorschlag Snowdens stieß jedoch erkennen. Angesichts der ablehnenden Haltung der Draht über die Straße . Mit elektrischen Arbeiten
die wie die materielle. Allerdings unterließ es Bri - auf den großen Widerstand Belgiens, Frankreichs Unwonsregierung. den Deutschen diese Rechte zu ge- war er vertraut , da er bei der Aufstellung der
and, ¿te segenannte , moralische " Abrüstung auch für und Italiens und wurde daher abgelehnt . Der fran - währen , kann daher keine Rede davon sein, wie es Starkstromleitung selbst mitgearbeitet hatte . 53
sein eigenes Land zu fordern . ) : * zösische Finanzminister Chéron gab eine scharf gehal - leider in einem gewissen Teil der deutschen Presse zum besteht auch der Verdacht , daß Franz Neumayer

Aus diesem Grunde, so fuhr Briand fort, habe er tene Erklärung ab, in der er den franzöſiſchen Stand- | Ausdruck gebracht wurde, daß die Südafrikaner im Mitwisser seiner Tat gehabt haben muß.

Er



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 9. August .

( Peters Band 8 ) von Joh . Seb . Bach .

daß die Anmeldefrist zur Tierschau am nächsten

zu nehmen .

ihm die Augen voll Pfeffer zu streuen , und verschwand Albers , 28. St. Spick 29 P. Hasselhorst , 20. H. Henkel , Kringwesen . Die Versammlung quittierte in gleichem

dann schleunigst . 31. Heinr . Ahlers , 32 Sanders , 33. E. Jfen . 84. W. Sinne darüber durch Erheben von den Pläßen . Dr.

* Eine billige Sonderfahrt nach Wangerooge Dctert , 35. Fr . Janken , 56. 2 . Runge , 37. Halbeth , Frese danke und versprach , auch nach seinem Fortgang
und Spiekeroog veranstaltet am fommenden 38. Ed . Duden , 39. D : Chitstoffers . von Oldenburg dent Kring die Treue halten zu wollen ,

Freitag , 16 . d . M . , die Reichsbahndirektion . Die sich Festscheibe : 1. Pr Hugo Duden , 54 Ringe , 2. G. Eine neue Jugendherberge wurde im

außerordentlicher Beliebtheit erfreuenden Fahrten Stickler , 53 9t ., 8. Ed . Farms , Wittmund , 53 R. , 4. sog . Baumweg , einem Walde bei Ahlhorn , ihrer Be

werden auch diesmal rege Beteiligung finden . Siewerth , Wittmund 2 R. , 7. G. Abmeyer . 52 R. , Stimmung übergeben . Man baute eine etwas baufällig
(Siche Anzeige . ) 8. Joh . Janßen , 4s R 9 . Wäken , Wittmund , 47 gewordene Jagdhütte um und richtete sie so gut es

* Missionsfest in Jever . Der Festgottesdienst am * Verein chem . 91er für Jever und Jeverland R. , 10. M. Bolling . 47 N. , 11. Heini Ahlers , 47 R. ging für das Herbergswesen ein . Sie ist zwar nicht

Mittwoch , 14. August , 14,30 Uhr ist liturgisch reich Der Verein vielt am 6. August im Vereinslokal eine 12. T. Wessels , 46 R. , 12. Karl Behrends , 48 R. , 14. sehr groß , befindet sich aber in einer recht schönen
ausgestaltet. Zum erstenmal singt der gemischte Kir - gut besuchte Versammlung ob, welche vom ersten Vor, Sanders , 45 R. , 15. Joh . Tjardes , Wittmund , 45 R. , waldigen Umgebung und dürfte ihrem Zwecke in den

meisten Fällen genügen .
chenchor zwei geistliche Gesänge von Heinrich Schüß , fißenden , Kam . Stricpling , eröffnet und geleitet Die Geldpreise und Gegenstände sind unverzüalich
dem auf dem Gebiete der kirchlichen Komposition wurde . Noch erfolgter Begrüßung der erschienenen beim Schießmeister Herrn Fritz Frerichs in Empfang fa II ereignete sich am Mittwochmorgen gegen 10 Uhr

* Cloppenburg . Ein schrecklicher Unglücks

größten Meister vor Bach , nach Psalmdichtungen von Samereden wurde die Niederschrift der letzten Ver¬
Cornelius Becker. Die Fuge in B -dur von Bach sammlung verlesen und ohne Beanstandung geneh¬

in Bonrechtern beim Roggenmähen . Der 20jährige
* Lebensmittelpreise in der Stadt Jever . Mol - Knecht des Landwirts Ideler stürzte , als die PferdeBand 8 ) leitet freudig über zum Eingangs¬

(Beter: Bar, Sir, jer bu, big ich fingen ", Wechſel- nigt . Anſchließend wurden die Gingänge bekannt keretbutter 2,00, Zentrifugenbutter 1,80, Margarine vor der Mähmaschine plötzlich anzogen, vom Maschi¬
Enteneter 13 19. nenbock und geriet mit beiden Füßen in die Messersang zwischen Chor (Bachsche Weise) und Gemeinde gegebe und durchberaten. Hierauf erstattete der erste 0,60-1,20 M, Hühnereier 12,

(Weise des Gesangbuchs , Halle 1704). Später werden Vorsitzende Bericht über den am 4. Aug in Olden- Frische Fische : Kochschellfische 45, Bratschellfische 40, der Maschine. Die Fersensehnen des linken Fußes
vom Chor zwei Chovalverse aus der Bachschen Mo- burg abghaltenen Hauptvertretertag des Regiments- Seelachs 40, Schollen 40, Filet 55, Kabliau 35 Pfg . wurden glatt bis auf den Gelenkknochen abgeschnit.
tette „Jesu , meine Freude" gesungen, und abschließend bundes. Unser Autreg , den Hauptvertretertag 1930 Saure Heringe 2 St. 25, Salzheringe 3 St. 25, Mat- ten. Die Wade des rechten Beines wurde bis auf das

Der Verunglückte erlittbringt die Orgel das freudige Präludium in G -dur in Fever abzuhalten, konnte keine Berücksichtigung jesheringe St . 18 Pfg . Geräucherte Fische: Aale Wadenbein weggerissen
finden , weil für den Autrag Hamburg die Mehrzahl 3,50 M, Schellfische 60, Bratheringe St . 20, Gold - schweren Blutverlust . Der Schwerverletzte wurde
der Vertreter stimmtent Ferner wurde mitgeteilt , barsch 60 , Secaal 80 , Seelachs 65 , Makrelen 70 , ins Visbeker St . Vitusstift überführt .

* Tierschau in Jever . Wir weisen darauf hin, daß die Erinnerungsblätter (Regimentsgeschichte ) im Bückinge 60 Pfg. Wirsingfohl 20- 25, Spitzkohl 20 * Leer . Der ostfriesische Sechserzugun¬

Dienstag , 13. 5. M. , abläuft. Die letzte Schau war Mai 1930 beſtimmt c₁scheinen werden. Der 1. Vor- bis 25, Weißbohl 15, Rotkohl 20, Blumenkohl 25 bis vestegbar . Auf dem interrationalen Turnier in

wie folgt beschicht: 93 Pferde (4 Sammlungen und sitzende des Regimeriskundes , Herr v d. Lippe, Grzel 100, Kohlrabi Bund 20- 25, wiebeln 15, Porree Bad Aachen hat der bekannte, sehr gut gefahrene

5 Familien ), 502 Stück Rindvich (20 Sammlungen , lenz , lief durch unsere Beitreter die besten Geüße Stange 10, Petersilie Bund 5, Kartoffeln 5 - 6 ostfr. Sechserzug von Herrn W. Klopphees unter

25 Fam. ), 101 Schweine (6 Samml .), 27 Schafe, 19 vom Bunde übermitteln . Nach beendeter Bericht - 10 Pfd. 55, Aepfel 45- 110, Birnen 70- 90, Apfel schwerer Konkurrenz die goldene Schleise erhalten.
3tegen , 114 Stütd Geflügel. Auch die vorhergehen erftottung nahmen mehrere Kameraden zu den Aus- sinen 15- 60, Tomaten , hies. 15- 55, Bananen 70, Es ist dies wieder einmal ein bestes Zeugnis von der

den Schauen standen der letzten nur wenig nach. führungen das Wort Nach längerer Aussprache Salzgurken 40. Salatgurfen 10--40, Effiggurken 60, Güte des ostfriesischen Pferdes .

Die letzte Schaut hat auf alle auswärtigen Besucher wurde dieser Punkt der Tagesordnung verlassen . Salat Kopf 10- 15, Wurzeln Bund 7- 10 , grüne

etnen glänzenden Eindruck gemacht . Die in der Bum nächsten Punkt der Tagesordnung beschloß der Bohnen 12 - 15 , Pahlerbsen 15 - 20 , Große Bohnen

oldenb . Presse erschienenen Besprechungen lauteten Verein den Beitritt zum Bund deutscher Kriegs - in Schoben 7- 10 , Himbeeren 80- 100, Kirschen 60,
rote Johannis¬

übereinstimmend günstig , das wird bei den hiesigen gråberfürsorge . Alsdann nurde über den geplanten saure Kirschen 45, Bickbeeren 55.
T. U. London , 8. August . Die Mauretania " er¬

Züchtern noch wohl in Erinnerung sein . Soll dieses Ausflug nach dem Parkhause am 11. August 5. J . beeren 15 - 20 , Pfirsiche 80- 100 , Pflaumen 75 - 80 ,

für den Absatz so wichtige , günstige Urteil nun be- gesprochen. Der Vergnügungsausschuß wird für gute Weintrauben 75- 100 Pfg . Die Preise sind der Vor - reichte um 15,36 Uhr MG3 . das Ambrose -Korallen¬

Kam . Ebolé will , wie woche im allgemeinen gleich . Gr . Bohnen sind im Leuchtschiff. Es gelang ihr , die eigene Bestleistung auf

stätigt und weiterhin erhalten bleiben , so darf die Unterhaltung Sorge tragen

diesjährige Schau unter keinen Umständen hinter auch im vergangenen Jahre , die Kinder im Sommer - Preise herunter gegangen und werden noch weiter der Ueberfahrt nach Newyork zu brechen . Dagegen

den früheren zurückstehen , weder an Zahl noch an wegen nach dem Parkbause schren . Antreten 1,45 Uhr fallen . Man rechnet in diesem Jahr mit einem bleibt die Zeit mit vier Tagen 23 Stunden gegenüber

Beschaffenheit der Thiere, hinsichtlich der Rinder - beim Getreuenlokal . Abwarsch 2 Uhr nachmittags . guten Bohnenjahr . Salat wird zur Beit sehr nach der der Bremer " von vier Tagen 17 Std . 42 Min .
erheblich zurück . Die Hoffnungen , daß die ,,Maure

abteilung schon nicht mit Rücksicht auf das 50jährige Urter Punkt Verschiedenes cab der erste Vorsitzende gefragt und ist auch im Preise gestiegen .
tania " bei einer spätern Gelegenheit die Höchstleistung

Bestehen des Herdbuchvereins . Es erscheinen be- bekannt , daß der Verein der Kriegsbeschädigten in der Bremen unterbieten könnte , sind danach nur

deutende auswärtige Züchter als Preisrichter , unter Jever eine kriterie veranstalten wird , wozu dem

thnen die auf den großen DLG . -Ausstellungen Verein 200 Pose zum Vertrieb übermittelt wurden . noch gering , obwohl die Leistung des Schiffes ange.
sichts des 22jährigen Alters in englischen Schiffahrts .

tätigen Richter . Unser Tierschaubezirk hat sich durch Der erste Vorsitzende bot im Interesse der guten freisen stark befriedigt hat .

seine Ausstellungstätigkeit den Ruf eines Hochzucht - Cache , Lose zu kaufen . Ferner wurde bekannt gege =

gebietes erworben . Den Stand der Viehzucht in ben , daß der erste Vorsitzende vom Bruderverein
einem Hochzuchtgebiet erkennt man aber erst an der Wilhelmshaven-Rüftringen jetzt schon mündlich zum
Ausgeglichenheit seiner einzelnen Herden und in nächstjährigen Kohlefsen in Wilhelmshaven einladet .
deshalb die Vorführung einer entsprechenden An- Hiermit war der geschäftliche Teil erledigt . Der ge¬
zahl von Familien und Sammlungen erforderlich. mütliche Teil murde wit dem Absingen des 91er die
Vorhanden sind genug davon . Auf der letzten Schau des eröffnet . Bei froher , vergnügter Stimmung ver¬

waren vorgeführt : 25 Familien und 20 Sammlungen weilten die Kameraden noch einige Stunden beiein¬
von 6 bis zu 19 Tieven . Auf die Größe einer Samm - onder .

* Hohenkirchen . An den nächsten Sonntagen

findet der Gottesdienst nicht um 10 Uhr , sondern um

9 Uhr statt .

gesunken ist zum Komparsen von Hollywood und daß

Die „Mauretania " verliert

Bolnische Ozeanflieger
Streiten sich

daß infolge eines Streites zwischen den in Rom
weilenden polnischen Fliegern der Ozeanflug, der
demnächst beginnen sollte, verschoben worden set.
Das Flugzeug ist eine Caproni -Maschine namens

Polonia " , die von Kardinal Hlond, der extra zu
diesem Zweck nach Italien gefahren war , getauff
worden ist.

T. U. Mailand , 9. August . Die Blätter melden ,

Die deutschen Zennis .

Meisterschaften
Neuer Sieg Froißheims .

weiteren

* Hohenkirchen . Lichtspiele . Am Sonnabend

wird auch hier der große Emil Janningsfilm „ Sein
letter Befehl " gespielt . Jeder neue Janningsfilm ist
ein Ereignis , das seine Schatten voraus wirst. Wir
sahen den großen Künstler bereits in Tausenden von
Abbildungen als russischen General . Wir wissen, daß
dieser Mann won der Höhe der Menschheit herab¬
wir in diesem Janningsfilm zum erstenmal Holly¬
wood selbst sehen werden . Der Wert von „Sein leh¬

lung kommt es aber erst in zweiter Linte an , sechs * Rüstringer Krammarkt . Nach der am Dienstag ter Befehl " wird noch dadurch gesteigert, "daß inter¬
Tiere sind fürs erste genug. Daß auch die heute in stattgefundenekt Verpachtung wird der Rüstringer nationale Künstler von Weltruf , wie Evelyn Brent
allen deutschen Zuchtgebieten im Vordergrunde des Krammarkt , der bereits am Sonnabendnachmittag um und William Powell , an ihm unter Regie von Josef
Interesses stehende Milchleistungskontrolle die not- 4 Uhr auf dem Schüßenplatz in Bant eröffnet wird von Sternberg mitwirken . (Näheres siehe Inserat .)
wendige Beachtung findet , muß durch die Ausstel - (s. Heutige Anzeige ) . wieder sehr gut beschickt . Neben * Oldenburg . Gendarmerie - Diensthund =

lung aller guten Kontrollkühe , besonders auch der den üblichen Verfause - , Spiel - und Schießbuden bauen Prüfung . Die diesjährige Prüfung der Gendar =

in das Rinderleistungsbuch eingetragenen , die für auf : eine modeine Berg - und Talbahn , Emde ' s russt - meriediensthunde fand am Dienstag , 6. August , auf

sich konkurrieren , bewiesen werden . Das letzte Tier - sche Schaufel und Teufelsrad , der Skooter , die Höl - der Alexanderheide statt . Die Prüfung begann um

schauverzeichnis weist 74 Nummern auf . Das ist mit lensturzbahn , eine Sitnrline , ein Flieger , 2 Kinder - Uhr vormittags und erreichte furz vor 7 Uhr abends

Rücksicht auf die großen Fortschritte der Milch - terussells und mehrere gute Schaubuden . Der ihr Ende . Die Prüfung fand unter Leitung des Gen¬

Kontrolle in den letzten 2 Jahren für die diesjährige Markt bietet also cin sehr abwechslungsreiches Bild darmerie - Inspektors Klostermann statt , als Preis - TU . Hamburg , 9. August . Im weiteren Verlauf

Schau aber nicht genug . Wenn unsere Züchter das und es zeigt sich, doß die Rüstringer Märkte wieder richter fungierten Rechnungsrat Voigt -Oldenburg , der deutschen Tennis -Meisterschaften in Hamburg

alles beachten , und wenn dann auch die Abteilun - ihre Bedeutung aus der Vorfriegszeit gewinnen . Gendarmerie -Oberkommissar a . D. Eilers daselbst konnte Altmeister Froißheim den Franzosen de Bu

gen für Schafe , Biegen und Geflügel genügend be- Der Marktrexmoltung ist es gelungen , während der und Gendarmeriekommissar Meier -Rüstringen . Das zelet nach spannendem und hartem Ringen mit 4:6,

schickt werden , dann wird die diesjährige Jubiläums - Dauer des Krammarftes Kraftverkehrslinien zum vorgeführte Hundematerial war quantitativ gering , 5 :7, 6:2, 1:0 (zurückgezogen ) schlagen . Froitzheim

schau nicht nur lehrreich und anregend für jeden Schüßenplatz einzurichten , um euch der auswärtigen qualitativ recht gut . Die Abteilung Polizeihundklasse wird das nächste Spiel wahrscheinlich gegen den

Tierhalter sein, sondern sie wird auch auf den Av- Bevölkerung Gelegenheit zu geben, den Markt , der (Hunde, die bereits eine Prüfung bestanden haben) Südafrikaner Spence bestreiten. Einen
satz und die Preisbildung für gute Zuchttiere ihre wieder etwas Besonderes bietet, zu besuchen. Es sah sechs Kandidaten auf dem Plan , denen sämtlich beachtenswerten Erfolg errangen Wethe-Heidenreich,
Wirkung nicht verfehlen . Es liegt allein im In - fehren die Krestwagen von Rüsterstel aus, von Me- das Prädikat „ſehr gut“ zuerkannt wurde. Ez er- die das englisch-französische Paar Thomas -Landry
teresse eines jeden einzelnen Züchters, wie die Tier- ves : cb Forumersiel .Hnolfie! Sengwarden -Fedder heide -Jaderberg mit Ella v. Jaderberg und Drebing- warfen . Im Damen -Einzel überraschte die Nieder.

vangen Römer -Varel mit Benny 264 Punkte , Deber - im Gemischten Doppel mit 8: 6 aus dem Wettbewerb
schau ausfällt . Seiner darf denken, daß es auf ihn warden ; ron Pcfol : cb Jever -Sillenstede ; von Th Damme mit Here vom Schwanenteich je 262 Punkte , lage Frau Friedlebens durch die Belgierin Payot,nicht ankomme . Jedes ausstellungsfähige Tier muß Janßen : ab Forsten -Neustadtgödens -Saude ; von H. Schreiber -Hude mit Lotte vom Rosenmoor 250 Punkte , die die Deutsche mit 6:4, 3 :6, 6 :0 besiegte.gezeigt und bis spätestens nächsten Dienstag beim Janßen : ab Friedeburg ; von Nickler : ab Neuenburg - Rodiek -Vechta mit Baldo vom Scheidewald 252 P.
Herdbuchverein angemeldet werden . Bockhorn -Betel -Sande : außerdem verkehrt der Rüst - und Schröder -Rüstringen mit Harro v. d. Fichtenallee

Veranstaltung am amerikanischen 3ugkraft Sonntag und Mittrocch ist ab 23. 49 1hr Rüstringen , linge , Junghunde die noch keine Prüfung . besuchten )
meßwagen fann nicht stattfinden , da nach Mit - ein Sonderzug nach Barel eingelegt . Die Verbin - stellte sich nur ein Hund den Preisrichtern vor , Grimm
tellung des Reichsverbandes der Kaltblutzüchter der dungen , die Fahrzeiten und die Fernsprechanschüsse vom Edelhof des Rarisch -Fedderwarden , der mit 141
Wagen z . Zt . nicht einwandfrei arbeitet und eine sind aus den in den einzelnen Orten ausgehängten Punkten das Prädikat sehr gut " errang . Jeder der T. U. Prag , 9. August . In Brür wurden am Don

Generalreparatur , die längere Zeit in Anspruch Reklameplakaten ersichtlich Es wäre nun zu wün - sieben Führer erhielt außerdem einen Ehrenpreis . nerstagvormittag in seiner Wohnung der Oberleuts

nimmt , notwendig ist. Das Projekt wird zu ge- schen, daß das Wetter aut bleibt , darit Publikum * Edewecht . Ume Haar von einem schwenant der Militärbauabteilung des 9. Infanterieregi

gebener Zeit durchgeführt werden . und Martkbezieher zufriedengestellt werden . ren Unglück gestreift wurde die Familie des ments Franz Kondr , seine Frau und seine beiden

Predigers Röhlig . Als der vierjährige Sohn H. von Kinder erhängt aufgefunden . Durch die Untersuchung

seinem Elternhaus über die Straße zum Krieger - wurde festgestellt, daß der Oberleutnant zuerst seine
denkmal lief , sam in diesem Augenblick ein Auto von beiden Kinder erhängt und dann gemeinsam mit

Südedewecht , ganz auf der rechten Seite fahrend . Der seiner Frau Selbstmord begangen hat . Er wurde am

Kleine lief direkt vor das Auto . Der Führer konnte Fensterkreuz erhängt aufgefunden , die Frau an der
den Wagen nicht mehr zum Stehen bringen , so daß Türklinke und die beiden Kinder in den Kleider¬

das Kind umgestoßen und überfahren wurde . Wie schränken. Der Grund zu der Tat ist ein unheilbares
durch ein Wunder schien es völlig unverlegt , was Krebsleiden des Oberleutnants .

vor einem Baum , wobei die Windschutzscheibe in die
dann auch der Arzt bestätigte . Der Wagen landete

Brüche ging . Gin Mitfahrer wurde durch die Glas¬
splitter verlegt . Das Auto konnte seine Fahrt nach

Oldenburg ohne fremde Hilfe fortsehen .

* Die vom Jeverländer Reunverein beabsichtigte ringer Straftwagen nachEdaar bis zur Polizeiſtunde. 240 Punkte. In der Abteilung, Schutzhundklasse (Neu- Eine ganze Familie erhängt

* Auf dem Wege nach Helgoland Begegnung h . Die Schießergebnisse vom Schützenfest . Nachdem

mit der Bremen " . Der Norddeutsche Kleyd hat nunmehr die Enfergebnisse auf sämtlichen Scheiben
sich entschlossen, am Mittwoch , dem 14. August d. I . , festgestellt sind geben wir sie nachstehend bekannt :
wiederum eine verbiliçte Fahrt von Wilhelmshaven Stand 1. Prämienkonkurrenzscheibe : 1. Pr . A.

nach Helgoland vrd zurück mit seinem neu umgebau - Heyer , 2. Pr . Joh . Jonßen , 3. D. Specht , 4 E5 .
tin Deppelschraubenselordampfer „Grüßgott " zum Harms , Wittmund , 5. Fr . Hinrichs , 6. D. Wäken ,

Preise von Mk . 6. pro Person einschließlich an- Wittmund , 7. H. Papkusen , 8. With. Carstens, 9. G.

dungsgebühren zu veranſtolten . Auf der Rückfahrt Kickler, 10. M. Bolling , 11. Friz Frerichs, 12. G. Ahlfs ,
von Helgoland wird eine Begegnung mit dem dann
seine zweite Ausfahrt vach Newport antretenden D.

Bremen " stattfinden . Alles Nähere wird durch Pla¬
fate und Bettungsanzeigen demnächst noch bekannt¬

gegeben werden .

13. Hugo Duden , 14. Gerh . Ahlers , 15. & . Abmeyer ,
16. Karl Carstens, 17. H. Heinen , Rüstringen , 18. D.
Morib , 19. H. v . Thünen , 20. Karl Behrends .

Stand 4. 175 Meter aufgelegt (Sonnabend ) : 1. Pr .
M. Bolling , 2. T . Epecht , 3. Fr . Hinrichs . 4 , Wilh .
Carstens , 5. T. Wessels , C. A. Heyer .

aufgefunden

Marktberichte

* Zentralvichmarkt Oldenburg , 8. August . (Amtl

* Oldenburg . Gewaltige Neubauten zur Marktbericht . ) Jerkel - und Schweinemarkt
Die hies . Ortsgruppe des Reichsbanners Förderung der Wohnungsschaffung sind fürzlich hier Auftrieb : Insgesamt 1048 Tiere , nämlich 909 Ferkel ,

Schwarz -Rot - Gold veranstaltet auch in diesem Jahre Stand 4. 175 Meter aufgelegt (Sonntag ) : 1. Pr . errichtet worden . Zu dem 36 -Familienhaus an der 128 Läuferschweine und 11 ältere Schweine . G
eine Verfassungsfeter . (Siehe gestrige Anzeige .) G. Abmeyer , 2. Jrh . Jaußen , 3. D. Specht , 4. Fr . Hin - Chnernstraße , das bereits bezogen werden konnte , fofteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferkel ,
Dieselbe findet am Sonnabend , dem Vorabend des richs , 5. G. Kickler , 6. H. Paphusen , 7. M. Bolling , kam ein 45-Familienhaus an der Wardenburgstraße , bis 6 Wochen alt , 30 - 83 M, 6 - 8 Wochen alte 33 bis
Verfassungstages , statt und beginnt mit einem 8. T. Wessels , 9. H. Heinen , Rüstringen , 10. A. Heyer . ebenfalls im nördlichen Stadtteil , hinzu . Auch dieses 37 M, 8 - 10 Wochen alte 37 - 41 M, Läuferschweine ,
Fackelzug durch die Hauptstraßen der Stadt Dom Stand 3. 175 Meter freihändig (Sonnabend ) : Riefengebäude geht seiner Vollendung entgegen . Es 3 - 4 Monate alt , 55 - 65 M, 4 - 6 Monate alte 65 bts
Vereinslokal aus . Anschließend findet im Vereins - 1. Pr . Joh . Janken , 2. Fritz Frerichs , 3 Wilh . Car - sollen dazu noch mehrere ähnliche Wohnkasernen ge- 80 M. Größere Läuferschweine entsprechend teurer .
lokal eine Rofalfeier statt , wozu der Kam . Heise - stens . baut werden . Vom Ollnborger Kring . In Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere
Wilhelmshaven als Festredner erscheint . Die Orts - Stand 3. 175 Meter freihändig (Sonntag ) : 1. Pr . der Hauptversammlung am Mittwoch berichtete der unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Ruhig .
gruppe fordert alle Republikaner zur Anteilnahme Joh . Janken , 2. Geih . Mickler. 3. With . Carstens , Vorsitzende Studienrat Dr . Frese über die Veranstal - Nächster Ferkel - und Schweinemarkt : Donnerstag ,
auf . Ein Teil der Ortsgruppe (Fahnendeputation ) Pistolenscheibe : 1. Pr . Jch . Janßen , 2. Herm . Jan - tungen im verflossenen Jahre , aus denen Hervor¬ 15 . August .

fährt am Sonnabend morgen mit Fahne nach Berlin , Ben, 3. O. Wäfen , 4. T. Wessels, 5. Wilh . Carstens . vagen eine Uraufführung und zwei Erstaufführungen
um an der dortigen großen Verfassungsfeter teilzu¬ Stand 5. 175 Meter erfgelegt : 1 Pr . D. Wafen , mit Wiederholungen im Landestheater sowie die Auf¬

nehmen. Am Sonntag morgen um 6,30 Uhr Weckruf. Wittmund , 2. Alberts Dornum , 3. M. Bolling , 4. Ed. führungen der Niederdeutschen Bühne des Kring in
* Mit der Verbreiterung der Fahrstraße am unte - Harris , Wittmund . 5. Kor ! Carstens , 6. E. Abmener , verschiedenen Orten des Landes und in Diepholz und

ren Ende der Mühlenstraße hat man dieser Tage 7. G. Kickler, 8. It Hinrichs , 9. D Specht , 10. J . Wilhelmshaven . Für den Winter 1929/30 find gleich¬

begonnen. Der bisherige Sommerweg , der oftmals jordis , Wittmund , 11. T. Wessels, 12. Niewerth , falls derartige Aufführungen geplant . Auch wissen¬
bei Regenwetter nicht passierbar war , verschwindet schaftliche und Vortragsabende und dergl . sind vor¬

nun ganz . Das erhöhte Bankett an der westlichen
Stand 6 175 Meter freihändig : 1. Pr . Gerh . Kick- gesehen . Die Rechnungsablage ergab bei einer Ge¬

Seite der Fahrstraße wird auch in derselben Weise samteinnahme von etwa 13 311 M und einer Gesamt¬

verlängert und für den Radfahrerverkehr hergerich- ler , 2. Sch. Jaußen . & H. Paphufen , 4 Fritz Frerichs ausgabe von 13 264 M einen Kassenbestand von etwa
tet. Für den überaus regen Verkehr und namentlich 5. D. Specht, 8. Ed . Forms , Wittmund, 7. O. Wä- 47 M. Der Jahresbeitrag wurde wieder auf 2 M be- messe. 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,30 11hr

messen . Die Vorstandswahl ergah Wiederwahl des Andacht .
wegen der scharfen Biegung der Straße am unteren fen . Wittmund

Sonnabende sticheibe : 1 Pr H. Heinen , Rüst - ersten Vorsitzenden bis zu seiner Versetzung von
Ende ist diese Verbreiternug der Fahrbahn mit Freu¬

ringen , 2. W. Carstens , 3. E. Abmeyer , 4. Joh . Jan . Oldenburg , die im Interesse des Kring zu bedauern Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer , Sonn
den zu begrüßen .

* Verschmähte Liebe . Aufsehen erregte gestern Ben, 5. K. Moder , 6 . Perbusen , 7. Fr. Hinrichs , S. ist . Stellvertretender Vorsitzender u . 2. Schriftführer tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabent

nachmittag in der Wasserpfortstraße eine junge Dame . 5 . v. Thünen , 9. D. Meriz , 10. Hugo Duden , 11. Fritz wurde wieder Frizz Hoopts , Nassenfüher H. Oncken. 8 Uhr : Gottesdienst .

Sie fam von auswärts zugereift und stattete ihrem Frerichs , 12 A. Sedmenu , 12. D. Specht , 14. T. Wes- Der Kringrat besteht aus dem Vorstande sowie den

früheren Geliebten , der sich inzwischen bereits mit sels , 35. Karl Garstens , 16. A. Sener , 17. G. Kickler , Kringmitgliedern von Busch , Dr. Fissen , August Hin¬

einer anderen verlobt hatte , eiren Besuch ab . Nach - 18. G. Aliss , 19. Gerh Ahlcis , 20. A. Kifler , 21. Joh . richs , Emil Hinrichs , Prof . Winter und R. Eggers .

dem sie ihn vor einiger Zeit schon mit ihrem Regen - Janken , 22. W. Belling . 23. Aug . Folkers 24. H. Beh - Dieser widmete dem zum Herbst scheidenden Vorsitzen =

schirm bearbeitet hatte . besaß ste feßt die Dreiftigkeit , rents . 25. K. Klanes 26. Karl Behrends , 27. Bernh . | den herzliche Worte für seine Bestrebungen um das

Wittmund .

Rirchliche Nachrichten

Sonntag , 11 , August .

Evangelische Stadtkirche in Jever . 10 Uhr

Gottesdienst. Pastor Beushausen . Kinderlehre .

Ratholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh

Wiesels . 9 Uhr : Gottesdienst .

Westrum . 10,30 Uhr : Gottesdienst für Erwachsene .
Middoge . 10 Uhr : Gottesdienst .
Tettens . 3,80 Uhr : Gottesdienst .



Richter Bombe

Viehmärkte .

Snsumer Bichmarkt vom 7. August . Preise :

Meldung die Beförderung des Landgerichtsdirek | Meldungen zumeist von kommunistischen Elementen einen Acer and ein Stück Wiese von dem großen

tors Bombe zum Landgerichtspräsidenten zum betrieben worden . Die Arbeiterschaft selbst refru - Besiz verlangt und sich im übrigen mit allem einver¬

Der geheimnisvolle Fall des Berliner Landge- 1. Oktober geplant war und angeblich auch schon die tiert sich zudem zumeist aus zugewanderten Elemen - standen erklärt .

richtsdirektors Bombe hat in der deutschen Deffent- Zustimmung des Staatsministeriums gefunden ten aus der Wallachet , der Moldau, der Bukowina

lichkeit außerordentlich großes Aussehen erregt hatte . Bombe erblickte ja in dem Unterbleiben der und sogar aus Bessarabien . Infolgedessen kann man

Sein Verschwinden gab der Polizei ein Rätsel auf . Beförderung eine Kränkung , die er mit den An- laum von irgendwelchen Verbindungen der Streiken¬

das wochenlang nicht gelöst werden konnte , bis man griffen des preußischen Ministerpräsidenten auf seine den mit der Siebenbürger Bevölkerung sprechen.

jezt an einem Mecklenburger See die Leiche gefun - richterliche Unabhängigkeit in Verbindung brachte . Schließlich rekrutiert sich ein starker Teil der An¬

den hat . Ter Befund hat ergeben , daß Bombe den Es ist doch einigermaßen merkwürdig , daß die Be - hängerschaft des gegenwärtigen Kabinetts in Buta - Ochsen 40 - 57 , ühe 18 - 48 , Färsen 40 - 53 ,

Freitod gesucht hat . Der Fall würde keine Beson- förderung , auf die Bombe vergebens wartete , an- rest aus Siebenbürgen , und der madjarischen oder Schafe 45 - 54 , Lämmer 58 - 61 .
Hannoverscher Ferkelmarkt vom 7. August

derheit bedeuten , wenn nicht schon das Verschwinden geblich schon vor Monaten beschlossene Sache gewesen gar der siebenbürgisch -sächsischen Bevölkerung wird
man doch kaum kommunistische Motive unterschieben a ) 85 - 92 , b ) 75 - 84 , c ) 65 - 73 , b ) 54 - 62 , g

Bombes ein politisches Echo hervorgerufen hätte . sein soll ! fönnen . (44 - 52 , f ) 36 - 42 .

Damals schrieb in dem sehr linksgerichteten 8 -Uhr¬
Abendblatt der Landgerichtsdirektor Tr . Tölke einen

Aufsatz , der die Persönlichkeit des vermißten Juristen
würdigte . Er pries ihn als harmonischen Menschen ,

als ausgeglichene Persönlichkeit ,, , dessen überragende ,

rechtliche Kenntnisse von jedem anerkannt wurden ,

der sich uneingeschränkter Beliebtheit bei allen Kot¬

Legen und Untergebenen erfreute , moralisch unge =
Heuer hoch stand und sich durch , nichts beeinflussen
ließ , ein Mann , der sich seiner hohen Verantwortung
als Richter und der Unantastbarkeit seines Beruses

im hohen Maße bewußt war " .

-

Unter der Bolschewisten¬
herrschaft verarmt

Die Heimkehr der schwedischen Siedler
aus Sowjetrußland .

Abbruch der chinesisch¬
ruffischen Verhandlungen

T. . Berlin , 9. Auguft . Wie Berliner Blätter aus
Tokio berichten , sind nach einer dort eingetroffenen
telegraphischen Meldung aus Mandschuli die direkten

Aus Stocholm wird der „ D. A. 3tg ." ge - chinesisch - russischen Verhandlungen unterbrochen wor¬

den . Die Delegierten Chinas werden am Freitagschrieben :

Neunhundert schwedische Siedler aus der Ufraine mach Nanking zurückreisen . Nach einem Telegramm
haben am 1. August in Trälleborg wieder schwedi- aus Charbin deutet die Wiederaufnahme der ruffi¬
schen Boden betreten . Vor 150 Jahren waren ihre schen Luftdemonstrationen auf der Linie Pogra¬
Borväter avs Dagö vor der heutigen estländischen nibschna- Mandſchult auf eine neuerliche Spannung
Küste ausgewiesen und nach einer leidensvollen zwischen Rußland und China hin .
Wanderung durch Rußland in der Ukraine zwangs¬
weise angesiedelt worden .

feinen .

Handel und Verkehr .

Weener , 6. Auguft . Wochenmarkt . Zufuhr

reichlich 300 Laufschweine und Ferkeln , sowie
Weidelämmer . Handel schleppend . Es losteten
bis 5 Wochen alte Ferfel 22 - 28 mt ., ältere

mehr . Laufschweine kosteten 40 - 60 mr .

Berlin , 6. August . Amtliche Breisfestset
gung der Berliner Butternotierungskommission .
Preis am 6. August ab Station (Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers ). 1. Qualität
163 RM . , 2. Qualität 150 RM . , abfallende
134 m . per Zentner . Tendenz etwas freund¬
licher .

Köln , 6. August . Inlandsbutter 1. Duali¬

Habib Ullah in den Fußstapfen at 3. 44 m., 2. Qualität 3. 20 Nm.
Aman Allahs

T. U. London , 9. August . Habib Ullah hat nach

englischen Meldungen aus Kalkutta nach gewissen
militärischen Erfolgen gegen seine Widersacher einen
Teil der Neuerungen wieder eingeführt , wegen deren

soll er europäische Kleidung angenommen und sich
verschiedene Kraftwagen zugelegt haben .

Milderung der Prohibition ?

Der Europa -Rundflug

Der Wetterbericht

Sonnabend , 10. August : Bei vorwiegend nordwest¬
lichen Winden wolfig , meist

wärmer .

trocken , etwas

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .
Druck u. Verlag E. 2. Metter & Söhne , Jever .

Bekanntmachung .
Der Wasserzug Nr . 1a und seine Fortsetzung Nr .

1 bis zur Höhle an der Südwestecke der Parzelle
196/65 Flur VII der Gemeinde Sande bedarf einer

fofortigen bestickmäßigen Instandseßung . (1,20 Me¬

ter tief unter dem nicht abgetorsten Land , 0,90 Meter

Sohlenbreite 1 : fache Böschung ) .

Dazu bemerken die „Bremer Nachrichten " : Der
Mann , der so über Bombe ſchrieb, gilt als moder¬
ner Richter und das Blatt , in dem dieser Nachruf
stand , hat sich von jeher durch Angriffe gegen alle
Richter ausgezeichnet , die nicht politisch nach den
Agitationsinteressen der äußersten Binken Urteile Die Geschichte dieser Siedler ist reich an Be =

sprachen. Nun war der Tote nicht von Humanitäts - weisen für die Stärke und Zähigkeit der nordisch¬
duselei gegen die Ganoven der Großstadt , gegen das germanischen Rasse . Denn diese schwedischen Bauern
Berufsverbrechertum besessen. Er urteilte gerecht! lebten mitten in der Ufvaine zurückgezogen wie auf
Ein Einsamer , der weder Weib noch Kind hatte , lebre der nordischen Insel weiter . Heiraten außerhalb
er seinem Beruf . Und diesem Manne warf der des Dorfes waren verpönt . Schwedische Sitte und
preußische Ministerpräsident Braun in einer Rede schwedische Sprache blieben erhalten . Pfarrer , Glöcker Aman Ullah vom Thron vertrieben hatte . U. a .
in Hamburg Rechtsbrechung , mangelnde Objektivität ner und die Schullehrer hielten die Gemeinde zu
und Parteilichkeit vor , weil Bombe in einem dehme - sammen . Von Generation zu Generation vererbte
prozeß die Oeffentlichkeit ausgeschlossen hatte , schleu - sich auch das evangelische Glaubensbekenntnis in
derte ihm ohne zureichenden Grund den schwersten , Gammalspenskoy ) ( Altschwedendorf ") weiter . deſſen
entehrendsten Vorwurf in aller Oeffentlichkeit ent - Einwohner die Zahl 900 erreichten .
gegen , den man einem Richter machen kann . Freunde Die Ciedler hatten ihre neue Heimat lieben ge = T. U. Berlin , 9. August . Nach einer Meldung Ber¬
und Bekannte Bombes teilen mit , er sei schon in lernt . Bis zu 10 000 Tonnen Getreide führte die Liner Blätter aus Newyork sollen nach den letzten
der ganzen legten Zeit sehr stark deprimiert gewesen , Gemeinde aus , und die Reichsten hatten bis zu 25 Anweisungen des Oberkommissars für die Prohibi¬
well er keine Genugtuung für die heftigen Angriffe Stück Vieh im Stall . Unter der Bolschewiken -Herr - tion die amerikanischen Staatsbürger , die Wein , Bier
Brauns habe erhalten können . 3war hätte etne schaft verarmten aber die Bauern . Ste verloren und Apfelwein zu eigenem Gebrauch in ihrem Hause
sorgfältige Untersuchung diese Vorwürfe als unbe - ihr Vieh und hatten seinen Dünger mehr . Von Herstellen , von den Prohibitionsagenten daran nicht
rechtigt erwiesen aber Bombe hat , wie seine Kunstdünger war viel die Rede , aber sie erhielten gehindert werden .
Freunde versichern , vergebens auf eine Zurücknahme Es war einfach nicht mehr auszuhalten .
der Vorwürfe gewartet und seelisch darunter sehr Mitten im schwersten Kummer überfiel sie die Sehn¬
stark gelitten . Er hätte nach den Angriffen des Mt sucht nach der uralten Heimat . Schwierigkeiten
nisterpräsidenten eine Zivilkammer übernehmen stellten sich entgegen . Der Pfarrer reiste nach Schwe =
müssen , obgleich er vorher vor seiner Ernennung den , wurde gewarnt . Aber das Heimweh war über¬ Altemeiers Flugzeug schwer beschädigt .

zum Präsidenten des Berliner Landgerichts 3 stand , mächtig sie wollten nach Hause , tofte was es mole . Der Aero -Club von Frankreich gibt um 18 Uhr
dessen Stellvertreter er seit längerer Zeit war . Nach Die Sowjets gaben nach langwierigen Unterhand - eine Zusammenstellung über den augenblicklichen Schautermin wird onberaumt auf den 1. Septem .

dieser Herabwürdigung , die ihn schwer traf , galt lungen die Erlaubnis zur Auswanderung , in Schwe- Stand des Europa -Rundfluges heraus . Darnach ber 1929.
Bombe als gebrochener Mann . Ein volitisches den verhielt man sich abwartend . haben von den 18 deutschen Fliegern bisher drei den Diejenigen , welche ihrer Unterhaltspflicht nicht
Wort hatte ihn vernichtet . . . Die Siedler verkauften die lose Habe so gut es Flug unterbrochen , und zwar A. 1, B. 2 und C 3. oder nur mangelhaft nachkommen , werden mit Geld¬

Als Reichspräsident Ebert gestorben war , wurde ging . Viel bekamen sie nicht und der Rest wurde Es sind dies die Flieger Thomas , Altemeier und strafe belegt . Die unterloffenen Arbeiten werden
von interessierter Seite erzählt , er set gewissermaßen noch während ihres Abzuges gestohlen . Aus zen Kirsch . Eine Reihe von Fliegern ist bereits in ferner auf Kosten der Säumigen ausgeführt .
an gebrochenem Herzen infolge der Angriffe der Nachbardörfern famen sie heran und rissen die Fen - Venedig eingetroffen und weitergeflogen , und zwar
Rechten wegen seiner Haltung im Munitionsarbet - sterrahmen und die Böden heraus . Von dem er- A. 2, B. 5, C. 4 und D. 5. Dieses sind die Flieger
terstreik gestorben , und diese Legende ist immer lösten Gcide nahmen ihnen die Sowjets zu guter Offermann , Nehring , Hagenmeyer und Roeder . Die
wieder aufgefrischt worden , obgleich sie den Tatsachen Letzt auch noch einen Teil weg . anderen Flugzeuge haben fast ohne Ausnahme Mar¬
nicht entspricht . Die Handlungsspeise des preußt = Als man in Schweden nun merkte , daß es ihnen seille bereits verlassen und befinden sich in Richtung
schen Ministerpräsidenten und Sozialdemokraten ernst um die Heimkehr war , daß sie ihren Willen um Venedig . Nur C. 1 mit Wolf Hirth ist erst bis Genf
Braun aber hat Fehler gehabt , die jedermann nach- jeden Preis durchsetzten , da begann man in Schweden gelangt . Von den ausländischen Flugzeugen haben
prüfen kann . Und hier ist der Punkt , der kritisch helfend einzugreifen . Man sandbe ihnen Rote bisher nur vier Venedig verlassen .
erörtert werden muß . weil schon jetzt die sozial - Kreutz - Delegierte bis Konstanza entgegen . Dias

Jegliche unbefugte Betätigung an den alten Stelen
Von Mailand kommend find bis 15,35 Uhr for- der Entwässerungsgenossenschaft Elisabethgroden wirddemokratische Presse versucht, als definitive Ursache Rote Kreuz mit Prinz Carl , dem Bruder des Ko- gende Flieger auf dem Flughafen Venedig einge= hiermit auf Grund der Artikel 136 und 137 der Deich¬des Selbstmordes ein angebliches „ Gallenleiden " nigs , an der Spize , veranstaltete Sammlungen und troffen : Um 11,42 Uhr als erster Carberry , als

man kann sich ja auch so ärgern , daß die Galle is bereitete die Eisenbahnfahrt von . Quer
ordnung verboten .

durch zweiter Nehring . Um 14,11 Uhr trafen der Deutsche
Blut triit ! - hinzustellen und weil man nicht wast , Mitteleuropa zogen sic. Es wurde eine Triumph - Hagenmeyer als siebenter und um 15,18 Uhr Roeder bis zu 75 RM . bestraft sofern nicht nach den allgemei¬

Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldstrafe

den Abschiedsbrief Bombes an den jezigen Präsiden - fahrt . Der Sieg des Heiwehs ! Sie famen tett - als neunter ein . Es sind insgesamt bis jetzt neun
ten des Berliner Landgerichts 3 zu veröffentlichen . weise barfuß und ohne Ueberkleider, aber nach Hause Flugzeuge gelandet und acht wieder weitergeflogen. nen Strafgesetzen eine schwerere Strafe verwirkt iſt,
Herr Braun spielt eben eine doppelte Rolle : Er ist tamen sie doch. In Bukarest , in Wien und in Deutsch - Der deutsche Flieger Altemeier vom Luftfahrtverein
Vertrauensmann seiner Partei und der Koalition , land , überall brachte man ihnen Verständnis für Hessen mußte wegen eines Motorschadens auf fretem
die im preußischen Landtage eine sehr knappe Mehr - die Flucht aus Sowjetrußlans entgegen . In Bare - Felde notlanden , wobei die Maschine schwer beschä
heit hat . The Vertrouensfundgebungen für ihn wals erhielten sie noch einen Morgenkaffee , und dte digt wurde . Der Flieger und der Fahrgast blieben
fanden zumeist nur eine Mehrheit von 3 - 5 Sitm - Militärmusik spielte . unverletzt , doch mußten ste den Weiterflug auf =

-

men , und auf dieses klägliche Ergebnis gestützt , haben In der Heimat kamen sie schließlich gerade am geben .

Jever , den 6. August 1929 .

Der Vorstand der Wangerländischen Sielacht .

Der Vorstand der Wangerländischen Wasseracht
St p 8 8 .

Bekanntmachung .

Jerer , den 7. August 1929 .

Elisabethgroden .
Der Vorstand der Entwässerungsgenossenschaft

Ro33 .

Kirchengemeinde Hohenkirchen.
Auf den Ländereien der II . Pfarre noch nicht gemäßte

(9488

Die Bandtommiffion .

Bever . Herr Landwirt W. Tyedmers , Middoge , läßt

Braun und Grzesinsky die Macht in Preußen . Ste 1. August an , als die Kommunisten für den Noten Als erster Wettbewerber traf in Belgrad um
find Beauftragte der Sozialdemokratie und in erster Tag " demonstrierten (es waren klägliche Demon - 17,03 Uhr der englische Hauptmann Broad ein , ars
Linie Werbeanwälte dieser Gruppe , also Partet - ftrationen ). In Trälleborg und Malmö entstand zweiter um 17,31 Uhr das Flugzeug mit dem fanadt¬
funktionäre . Sie greifen in den politischen Kampf eine reine Völkerwanderung zum Bahnhof . Blau - schen Flieger Carberry . Die außerhalb des Wett- Disteln sind bis zum 14. August zu mähen, sonst wird die
ein als Parteileute , als Abgeordnete . Die Hambur - gelbe Flaggen wchten . Die Bahnhöfe waren ge- bewerbs mitgeflogene Engländerin , Lady Bairy , Arbeit auf Aosten der Säumigen ausgeführt .
ger Rede Brauns gegen Bombe bedeutete doch nichts schmückt , eine Fleischerei fuhr eine warme Suppe verlor bet Sombor die Richtung und mußte dort
anderes , als daß ein Parteimann der zufällig dte per Auto auf den Bahnsteig für die 900, Reckereten notlanden , erreichte aber später doch noch die füd¬
Macht im Staate repräsentiert die Unbefangen - wurden an die Kinder verteilt und die geschenkten slawische Hauptstadt .
heit der Rechtsfindung verneint und die Richter , die Schuhe und Mäntel probiert . Prinz Carl immer Die Teilnehmer am Europa - Rundflug werden in
als aufrechte Männer Recht sprechen , mit Diffamte - mitten zwischen der Menschenmenge hielt eine zu Bukarest am Freitag nachmittag erwartet . Man
rung , Höherhängung des Brotkorbes usw . bedroht , Herzen gehende Ansprache , der Schullehrer ant - glaubt , daß die Flieger die Weiterreise nach Turn¬
wenn sie politischen Tagesmoden nicht sich unter - wortete in einem Schwedisch , das nach Altschwedisch Severin am Sonntag antreten werden .
iverfen ! flang . Es waren die Redeipendungen , die man von

-

-

Je unverhüllter die Preußenregierung ihr Par - den Vorvätern geerbt hatte . Die Rückwanderer
teigeschäft treibt , umso energischer sollte sich die Ab- waren so ergriffen , daß einer von ihnen einen leich¬
wehrfront bilden .

Der Wortlaut des Briefes von Landgerichts =
direktor Bombe .

ten Schlaganfall bekam .

Die

Das Geständnis

Dienstag , den 13 . Auguft d . 8 . ,
vormittags 10 he ,

im Stall Der Stadtwaage in Jever durch uns

5 belegte Säue ,
bann etwa 2 Wochen vor der Ferkelzeit , öffentlich meint .
bietend mit 3ahlungsfrist verkaufen , wozu wir Kauf
liebhaber einladen .

Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

Möbel -Verkauf .
Für betreffende Rechnung werden

des Brudermörders von Korneuburg .
In Stockholm hat man nun die Sammlungen

fortgesetzt , und die Behörden arbeiten Hand in Hand, mörders Franz Neumayer dauerte vi le Stunden .
T . U. Wien , 9. Auguft . Das Verhör des Bruder¬

um die Heimfehrer auf der geliebten schwedischen Neumayer leugnete lange Zeit , bis er schließlich zu=T. U. Berlin , 9. August . Vom Präsidenten des Erde möglichst nahe zusammen anzusiedeln , Land

Bandgerichts 3 Berlin wird mitgeteilt : Der von ist von allen Seiten zur Verfügung gestellt worden. ſammenbrach und die furchtbare Tat gestand. Er ver¬
Bandgerichtsdirektor Bombe an mich gerichtete Brief So hat die schwedische Hilfstätigkeit einen großen ein Bamter ihm ins Gesicht sagte „Sie sind der Mör¬

beidigte sich mit einem unglaublichen Zynismus . Als

vom 21. Juli 1929 lautet : Bechliner Hütte , 21. Juli Tag gehabt am selben Lage , als die Kommunisten der " , fuhr er auf : „ Das ist doch eine Frechheit . Wie1929. 9,45 Uhr . An den Herrn Präsidenten des ihren kläglichen Roten Tag feierten . Seit den können Sie mir so etwas zumuten ? Habe ich esLandgerichts 3 Berlin . Das abgelaufene Lebens - Tagen , als die deutschen Invalidenzüge und
jahr hat eine Aenderung meiner Lage nicht gebracht . Kriegsgefangenentransporte

nötig , zu morden ? Mein Vater ist der reichste Wirt¬

Nach meiner Ueberzeugung ist sie überhaupt nicht Grenze her durch Schweden rollten , hat man feine Jeder Mensch kennt mich, und da wagen Sie es , mirmehr zu erwarten . Das inhaltslose Dasein ohne derart allgemeine Beteiligung der Bevölkerung an einen Mord zuzutrauen ?" Schließlich mußte er aberBerufsfreude noch länger zu fristen , besteht eine einem nationalen Hilfswerk mehr gesehen . unter dem Gewicht der Indizien doch zugeben , daß erNotwendigkeit nicht . Ich scheide deshalb aus dem den Bruder getötet habe . Er wurde sodann an die
Reben mit herzlichem Dank an Alle , die mir Gutes

Mordstelle geführt , wo der elektrische Draht über die
erwiesen haben , insbesondere an die Organe Straße gespannt war . Es wurde festgestellt , daß Neu¬
Justizverwaltung für die letzte Bezeugung des Ver¬ mayer sich im Dunker der Nacht verborgen hatte , bis
trauens . Bombe , Landgerichtsdirektor ." sein Bruder kam . Als sein Bruder tot war , versuchte

der Mörder den Draht zu entfernen , gab diesen Ver¬
such aber auf , da er selbst in Lebensgefahr zu geraten
fürchtete . Er kümmerte sich nicht weiter darum , daß

von der finnischen schaftsbesiberder ganzen Umgebung von Korneuburg. Sonnabend , den 10 . August ,

der

Politische Rundschau
Die Bergarbeiterrevolte in Siebenbürgen .

Der Präsident des Landgerichts 3. Berlin bemerkt
dazu : Dieses Schreiben bestätigt die Auffassung , daß ADie rumänische Regierung steht inmitten einer
das schwere körperliche Leiden Bombes , das bereits neuen Prüfung . Kaum ist die Gefahr einer Mili¬
Ende 1928 ärztliche Maßnahmen erforderte , eine auf - tärrevolte abgewendet , so kommt jetzt die erschüt der mörderische Draht noch mehr Unheil anrichten
fällige Gewichtsabnahme verursacht und zu einer auch ternde Meidung von dem Aufstand in Siebenbür - könnte , sondern ging in ein Gasthaus , wo er Wein
von seinen Berufsgenossen und Freunden beobach - gen . 21 Tote bet Streifuncuhen , das ist eine ge- verlangte und zu essen begann . Während des Ver¬
teten fortschreitenden Verdunkelung seiner Stim - fährliche Zahl . Das Militär hat scharf zugegriffen , hörs hatte der Mörder die größte Sorge vor den er¬
mung und zu sich häufenden Depreffionen geführt und wenn es sich bewahrheitet , daß bet den Aus - bitterten Bauern . Er fürchtete , gelyncht zu werden ,
hatte , die zu dem letzten tragischen Entschluß ge- ständischen tatsächlich die Absicht bestand, die Gruben und bestürmte die Kriminalbeamten immer wieder
#timmt haben . zu ersäufen , so muß man dem Zugreifen des Milt - mit den Worten : Bringt mich rasch nach Korneuburg ,

tärs angesichts einer derartig gefahrdrohenden Sa - hier in Ruckersdorf wage ich überhaupt nichts . Die

Daß Krautheitsgründe für den Schritt Bombes botage vielleicht zustimmen . Es hat im übrigen den Brant des getöteten Stiefbruders erklärte , daß der

maßgebend gewesen seien, wie es ein offiziöser pre - Anschein als handele es sich um eine lokale An- Tote ein guter Mensch gewesen sei und seinen Bruder

bischer Kommentar glauben machen will , geht aus gelegenheit in politischem, wirtschaftlichem und auch überhaupt niemals zur Auszahlung des mütterlichen
dieser Veröffentlichung nicht hervor ! Im übrigen im geographischen Sinne . Die Heze in den Gruben- Erbteils gedrängt hätte. Da dieses durch die Infla¬
it es bezeichnend , daß nach einer demokratischen bezirken von Luveny ist nach den hier vorliegenden tion vollkommen wertlos geworden sei, habe er nur

nachm . 1 Uhr beginnend ,
in Sookfiel , am Neuen Deich, folgende neue und ge¬
brauchte Saden öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist vertauft , als da sind : (9499

1 großes eichenes Büfett , ein großer Aus¬
ziehetisch (Eiche ) , 8 Lederstühle (Eiche ), 1.
Küchenschrant , 1 Kommode , mehr . Tische ,
Stühle , Sessel , Bänke und Borten , mehr .
Kleider - und Waschschränke , kompl . Bett ,
Blumenständer , Steppdecken , Nippessachen ,
Lampen , Uhren , Läufer , Defen u . Bücher ,
1 Radio -Apparat , 1 Pult , 2 Schreibtische ,
Bitder usw . ;

außerdem : mehrere Motorräder , eiserne Werk¬
zeugschränke , 1 groß . Posten Werkzeug aller
Art , Werkzeugtasten und viele hier nicht
aufgeführte Gegenstände .

Käufer werden eingeladen mit der Bitte , pünktlich z
erscheinen .

Heinrich Heidemann ,
Muttionator .



Immer noch finden Sie unerreiohte Billigkeit und allergrößte Auswahl

im Räumungs
- Ausverkauf wegenUmbaubei

Sande . Im Auftrage
habe ich zirka

5 Heftar

Beideland
beste Marschweiden , hiers .
direkt am Orte belegen , auf
mehrere Jahre unter der
Hand zu verpachten .

Buchtliebhaber wollen sich
bis zum 14. August d . J .
mit mir in Verbindung
setzen . (9482

Fr . Helmers , Auktionator .

Von den Erben des Rent¬
ners Sacob Higgen bin ich
beauftragt , die zu dessen
Nachlasse gehörende (9489

Candſtelle
zu Hohenstieferfiel zur
Größe von 1 Settar
60 r 23 Qum . = 3410
Matten

freihändig zu verkaufen . Die
Bandstelle ist in Nähe der
Straße im Wtardergroden
friedlich belegen und besteht
aus dem Wohnhause nebst
Scheune , Gartengründen und
3 Matten unmittelbar am
Sause belegenen bestem Wei¬
Belande . Ein Teil des Kauf¬

Haushälterin
auf sofort gesucht .

Off . u . G. U. 704 a . d .
Exp . d . Bl .

Suche Stellung in der
Landwirtsch , auch aushilfs¬
weise . Ang . m. Gehaltsangeb .
usw . u . B. M. 42 pestla¬
gernd Wilhelmshaven .

Suche auf sofort oder
später einen (9463

Schmiedelehrling
Alex Folfers

Schmiedemeister
Altfunnixstel

Zugelaufen
Seit dem 30 . Juli weidet
bei mir ein schwarz - weißes
2jähriges Rind . Der rechts
mäßige Eigentümer fann
dasselbe gegen Erstattung
der Unkosten und Weide¬
gelb abholen .

B. Remmers . Utters .

Bindegarn
empfiehlt (9459

preises kann gestundet wer - Hans Bunje , Altgarmsfiel
ben .

Kaufangebote erbitte ich
baldigst .

Wiarden . J . Müller .

Im Auftrage suche junge

hochtragende Kühe
bis Oktober falbend , sowie
schwere Albmeltkühe .

Emil Onnen , Hohenkirchen .

Größerer Posten starte

Strohdoden
anzukaufen gesucht . Bitte
um Angebot .

W . Hinzen .
Hobbie b . Wilhelmshaven .

Zu verkaufen ein mittel¬
jährig . gutes mittelschweres

Pferd
Wessel Warrings .

Schützenhof Schaar .

Verkaufe od . vertausche
bochtragendes 2jähriges

Rind
Adolf Cornelßen .

Connhausen beiSillenstede .

Junger Terrier
zu verkaufen . (9496
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holl . Gouda
(40 % )

Pfund 1,20 Mt . ,

la dan . Soweizer
Pfund 1,10 Mr . ,

Molkereikäje ,
Molkerei¬

Zentrifugen -Butler ,

frische Eier .

Johann Gjuts .
Fernruf 702 .

Willst was Guts

Kauf bei Sjuts !

Ia Blumenkohl
Gurken

Tomaten

Bühler Zwetschen
Pflaumen

Pfirsice
Birnen

Aronsbeeren
Bidbeeren

Kirschen

Fruchthaus Gjuts
Fernruf 702

Otto
GRÖSSTES SPEZIALHAUS

FUR HERPEN - UND KNABEN- KLEIDUNG
RÜSTRINGEN

EMIL JANNINGS
der größte Schauspieler der Welt , in seinem erfolgreichsten Großfilm »Sein letzter Befehl <

in Jever : : Hohenkirchen : : Ostiem

-

Freitag und Sonntag Sonnabend , 10. August Sonntag , 11. August

Anfang stets 8. 30 Uhr , Ende 11 . 30 Uhr . Sonntag in Jever 2 Extra - Vorstellungen : 3 - 5 Uhr
Jugendvorstellung , 2 spannende Wildwestfilme , je 5 Akte . 5 - 6 . 45 Uhr : Sondervorführung

des Emil -Jannings -Film »Sein letzter Befehl ». (Kleine Preise , volle Musik ) .

Wollen Sie
einen schönen Herbst -Mantel

besonders vorteilhaft kaufen ,
sehen Sie sich unser Fenster an

Bruns & Remmers : : Jever

TELEFUNKEN 40
Die Sensation mit 4 Röhren !

Ohne Antenne , ohne Rahmen .

Mustergerät kann in jedem Hause auf Wunsch
vorgeführt werden .

Allein vertrieb :

Radio - Zentrale Carstens .
Telephon 554 .

Meine Fenster zeigen

Neue Gummi - Mäntel

sehr billig

Neue Tanz - und

Gesellschaftskleider

Neue Filz - Hüte

A . Mendelsohn

Seute frisch eingetroffen: elegenheitskauf !E . Dieken , Minsen . Bananen , Apfelstnen

Opel - Cieferwagen Tomaten , Gurken
6 Cyl. 21/50 PS , in gutem C. H. Hinrigs
Zustand , außerst günstig
zu verkaufen . (9484 Schortens

M. Bötſch ,Schlachtermeister Weißkohl Pfund12 Bfg .Rüstringen , Genossen¬
schaftsstraße 123 .

Drei Fuder bestes

Heu
zu verkaufen .

Jeper , Schlachte 9 .

Gute Nähmaschinen,
Schreibtisge, Tische in
verschiedenen Größen .
Schränke usw. 3. verkauf.
Frizz Peters , Mariensiel ,

Post Wilhelmshaven .

Zum 1. September habe
ich eine

dreiräumige

Oberwohnung
zu vermieten .

Wilhem Albers ,
amtl . Auktionator ,

Jever .

Nogfrequenzapparate
Zum Vertrieb derselben

suche ich allerorts nur

tüchtige Herren
(Kapital nicht nötig .)

Paul Jährling Apparate
bau , Jena , Süßenſtr . 88 .

9487 ) D. D.

Bahlsens gute

Waffeln
mit Scot . - Füllung

1/4 Pfd . 50 Pfg .
ferner (9471

Leibniz -Keks
Paket 30 und 60 Bfg .

eingetroffen

Albert Seps
Neue Straße

Ananas
2 - fd . - Dole , 8 Scheiben

1,65 f . (8472

Albert Heps
Neue Straße

Besten schwarzen , klein¬
sodigen , schweren

Stich - und

Preẞtorf
diesjährige Ware , trocken ,

liefert Ladungsweise frei
jede Bahnstation . fuder¬
weise ab Heidmühle oder
frei Haus

Umständehalber verlaufen wir bis auf weiteres

Naumann -Germania -Fahrräder
zu Ausnahmepreisen :

Herrenead complett mit Gummi u. Torpedo 85,00

Damenrad complettmit Gummi u. Torpedo 95 . 00

Adolf Gerken , Sever
L. H. Hinrichs , Schortens

THALYSIA
Edelleischen , Edelformer , Edelgurte nach Maß .

Musterstüde am Lager .

Alleinvertretung : Frau Otto Raftede

Große Burgstraße 13 , Jernruf 484 .

-

Alfred Schwabe
Herren - und Damen - Schneider

Jever , Prinzenallee 7

Die Werkstatt für feinste Maßarbeit . In Sitz ,
Verarbeitung und Form den Erzeugnissen
erster Firmen der Großstadt gleich wertig ,
den verwöhntesten Ansprüchen gerecht

werdend .

Mäßige Preise , bequemste Zahlungsweise .
Musterlager der modernsten Fabrikate . .

Prompte Bedienung .

Druckfachen

Gemeinde Schortens
Am Sonntag , dem 11. August d . J . ,

nachmittags 3 Ubr , findet im
Klosterpart eine (9508

öffentliche Feier
des Verfassungstages

statt .

Die Behörden , Berufsvertretungen und die Bevölkerung
von Schortens und Umgegend werden gebeten , k zahl
reich an dieser Feier zu beteiligen .

Jahn , Gemeindevorsteher .

RÜSTRINGER
KRAMMARKT
am 10 . , 11 . , 12 . , 13. u . 14 . August
auf dem Schügenplag in Bant .

Große Beschidung : Berg - und Talbahn ,
Luftschaukel , Teufelsrad , Höllensturzbahn ,
Stooter , Arinoline , gute Schau - und sonstige
Belustigungsgeschäfte .

Heidmühle
Sonntag , 11 . Aug . :

Grosser Ball
Es ladet frdl . ein 6 . Gatt .

Waldschenke Schoost

Acoum

3eden Sonntag

Tanzkränzchen
Es labet freundl . ein A . Wagener .

Sonntag , den 11 . August : Großer

Bandoneon - Ball
in moderner Aufmachung erhalten

Ste in der

15 Musiker

Es ladet freundl . ein Bernh . Eggers

Bumovucevei

C . L . Metttter

& Söhne

Cebensmittel -Geläft
Solagtfraße 17

erhielt Telephon¬

Mr . 221

Spezial -Angebot
in Südfrüchten u.Obft Schützenverein Jeversowie Gemüse

für den täglichen Bedarf

Kolonialwaren

Kaffee , Tee
In feinster Ware

Dreschfohlen

(9466

treffen dieser Tage ein .
Ich bitte um Aufträge .

C. N. Hinrigs ,
Heidmühle .

Bettstellen
Patentmatratzen
Auflegekissen

billigst (7800

Adolf Gerken

Gute neue Gmber

Heringe
! ! billig ! !

10 St . für 50 Bfg .

•
Auto Zentrale S

15-2172 Fr. Janßen jr.
Telephon 400

Dreschmaschinen

J . H. Caffens
Metall - BettenHolz¬
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

Eisenmöbelfabrik Suhl , Thür .

Abfahrt zum Wittmunder
Schützenfest Sonntag , den 11. ,
mittags 1/2 Uhr , vom Haus
der Getreuen mit Vertebro¬
auto . (9499

Die halbe fahrt wird ans
der Kasse bezahlt . Anmel
dungen noch bis Sonnabend
abend beim Hauptmann .

Altebrücke

Sonntag , den 11 . August :

15 Musiker

Oeffentlicher Ball
Es ladet freundlichst ein S . M . Donner

Fedderwarden
Am Sonntag , dem 11 . Auguft

gemütliches Zanzkränzchen
Es ladet freundlichst ein Gerhard Raper

Förrien
Am Sonntag , dem 11. August :

Gemütliches Zanzkränzchen
Es ladet freundlichst ein Joh . 60erf .

Sonntag großer Ball
In Kaisershof

Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter
Marine- und Kriegshinterbliebener des Amtes Jever.
Verein

Jever und

Umgegend

Monatsversammlung
am Sonnabend , dem 10. d . M.

abends 8,30 Ubr .
im Bereinslokal , Schütting .
9474 ) Der Borstand

Simonsbrot

Eden¬

Pflanzenbutter

Otto Rastede

Weintrauben
blau und weiß

Birnen
Zwetschen
Airsoen

Bfirside

Otto Rastede
Fernruf 434 .

Bin von heute ab Sonntag , den 11. Aug . ,

verreist nachWangerooge
in jeder Größe liefert zu günstigen Bedingungen Vertretung durch Herrn

2. S . Hineichs , Hero Janßen , Jever
Heidmühle . Fernsprecher 371 .

Dr . König , Heidmühle .

mit Motorboot „ Franziska " .

Abfahrt von Friedr .-Schleuse
7 Uhr. Fahrpreis 2, - RM.

Theodor Janßen
Carolinenflel

Televhon 318

Dr . Gossel

9460 ) Schortens 9481 )

Versammlung
Sonntag , den 11. Auguft , nachm. 4 Uhr ,

im fleinen Saale des „ Erb " in Jever .

Tagesordnung :
1. Bortrag des Geschäftsführers des Zentralver¬

bandes Herrn Schröder Oldenburg über Berr
sorgungs - und Fürsorgeangelegenheiten .

2. Vor und nach dem Vortrage Beratung .
Jever , den 7. August 1929 .

Wolf , Vorsitzender .

Statt & arten

Die Verlobung ihrer
Kinder Hanna und
Erich geben hiermit
bekannt

J . H. Jacobs und Frau

E. Schnittler und frau

Sohenkirchen

August 1929

Berlobte :

Hanna Jacobs

Eric Sonittjer

Statt Aarten

Sande

Für die Teilnahme beim Helmgange unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen , insbesondere
Herrn Bastor Schauenburg für die trostreichen Worte

unsern herzlichsten Dank

Georg Janßen und Kinder
Sanderahm , den 7. August 1929 .
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Freitag , 9. August 1929

Das Ausland baut deutsche ter als ein Kapitel aus der großen deutschen Wirt¬schaftstragödie unserer Tage . Wir müssen bei einem
Schiffe ! Bolfseinkommen , das man auf rund 60 Milliarden

Woark schätzt, 28 Milliarden Mark als Tribui ,
Die Rekordleistung der Bremen " hat die Augen Steuer und Soziallasten aufbringen . Das bedeuter

der Welt auf die deutsche Handelsflotte und die Qua - also mehr als 30 Prozent . Daß hierdurch eine Kon¬
litätsarbeit der deutschen Werften gerichtet Wir kurrenz mit dem Auslande unmöglich wird, ist
haben berechigten Anlaß, auf die „Bremen" -Fahrt sonnenklar. Aber die Dinge gehen jedoch noch
stolz zu sein bildet sie doch gewissermaßen den weiter . Ueber kurz oder lang muß unter diesen
Gipfel in der Riesenleistung des Wiederaufbaues Umständen unsere Produktion zerbrechen . Wieder
der deutschen Handelsflotte . Vor dem Kriege ſtand kommt man auf den alten Gedansengang zurück
unsere Handelsmarine an zweiter Stelle in der daß man von uns keine Zahlungen haben will , son¬
Welt und hatte mit den Riesendampfern Impera - dern den Ruin unserer Wirtschaft . Druck von außen
tor" , „Baterland " und „Bismarck “ die größten Passa- durch die Tribute , Druck von innen durch Tribute ,
gierschiffe aller ſeefahrttreibens . n Völker aufzu- also Steuern , und überdies Druck durch die sozialen
weisen. In Versailles ist dann unsere Handelsflotte Lasten, durch ein System der Fürsorgs , die den
vernichtet worden grundsätzlich mußten alle Schiffe Mangel an eigener Kraft , der durch das ganze
über 1600 Tn . Raumgehalt ausgeliefert werden System hervorgerufen wird , beheben soll . Ein
was uns verblieb , waren Nußschalen , nur geeigner Widersinn in sich selbst .

für den Binnensee - und Küstenverkehr . Damit war
eines der Hauptfriegsziele Englands erreicht . Aber
mit unerschütterlicher Tatkraft und Hanseatischem
Wagemut nehmen unsere Reedereien den Wieder¬

aufbau unserer Flotte in Angriff , und heute haben
wir hinter England , Amerika und Japan bereits
wieder die vierte Stelle erreicht . Dabei wurde nur

in begrenztem Umfange von der Möglichkeit eines
Rückkaufs der abgelieferten Schiffe Gebrauch ge =

macht - die überwiegende Zahl der heutigen Schiffe
unserer Handelsflotte wurde neu gebaut . In den

ersten Jahren beschränkte man sich aus finanziellen
Gründen auf kleinere Schiffstypen , und erst nac
Wiedereintritt stabilerer Verhältnisse ging man zum
Bau größerer Einheiten über . Betrug 1913 die
Durchschnittsgröße der Neubauten 1900 To ., so ist
die Zahl jetzt durchschnittlich auf 3000 gestiegen .

Diese Entwicklung hat der deutschen Handelsflotte
vor allen anderen Ländern einen großen Vorteil
voraus gebracht: sie verfügt über die meiſten neuen
Schiffe in der Welt und ist dadurch in ihrem Be¬
triebe leistungsfähiger, wirtschaftlicher und zuver¬
lässiger . Wenn unsere Wersten in ihrer wirtschaft¬
lichen Lage nicht in dem Maße Anteil an der relativ
günstigen Entwicklung unserer Schiffahrt haben , so
liegt das einerseits an den wirtschaftlichen Schwte¬
rigkeiten und Belastungen , denen alle Industrie¬
zweige in der Nachkriegszeit ausgesetzt sind ; auch

macht sich das Fehlen der Marineaufträge in stärkstem
Maße bemerkbar . Dann aber ist ein neuer Faktor
eingetreten , der unsere einst so blühende Werft¬
industrie nunmehr knapp an der Grenze des AD¬
grundes kämpfen läßt : das ist die Konkurrenz des
Auslandes . Was früher überhaupt nicht diskutaber
war, ist heute leider in steigendem Maße Tatsache
geworden deutsche Schiffe , mit deutschem Ma¬
terial, teilweise durch deutsches Personal , werden,
wegen der zwangslage im Inland , im Auslande
gebaut ! So sind zur Zeit eine große Anzahl von
Schiffen auf Holländischen See- und Binnenschiffs¬
werften für deutsche Rechnung im Bau . Allein von
einem deutschen Maschineningenieur in Oldenburg

sollen in diesem Jahre bereits über 50 derartige

-

Schiffe , darunter auch Weser - und Ruhrkähne , ab¬
genommen worden sein .

Von Drinnen und Draußen .

Der bekannte Schriftsteller Walter Bloem glaubte
für die Zukunft der Völker das vorauszusehen ,

was der sogenannte Kellogpakt ( Nie wieder Krieg ")

als Vereinbarung aller Nationen der Erde fest¬
segen zu sollen meinte . Aber das Gegenteil davon
erleben wir schon jetzt, zunächst im fernen Osten ,
wo China und Rußland kampfbereit sich gegen¬
überstehen . Das Reich der Mitte ist ein ehrlicher
Friedensfreund , seine Kriegsziele sind lediglich auf
Säuberung des eigenen Hauses gerichtet , sein Dik¬
tator Tschankaischek läßt bolschemistische Unruhe¬
stifter , gleichotel ob Chinesen oder Russen aus dem
Lande jagen und wendet sich im übrigen gegen die
lästigen Ausländer , besonders Engländer und
Franzosen, die sein Volk ausbeuten . Anders der
Bolschewistenstaat Rußland , dessen barbarische Ge
walthaber schon seit Jahren mehr für einen Krieg
gerüstet haben als sämtliche Staaten der Erde ,

und zwar nicht sowohl für einen Verteidigungs¬
krieg , sondern mehr noch für einen Angriffskrieg .
Die Sowjetregierung hat bisher lediglich Mißer .
folge zu verzeichnen, das russische Volk verelendet .
Den einzigen Ausweg erblicken die dortigen Macht .
haber längst schon in einem Kriege . Ausdrücklich
haben sie erklärt , daß der Kapitalismus , dies

Schreckgespenst zum Einfangen der Dummen , ohne
Gewalt nicht besiegt werden könne , und daß des
halb die Zeit für einen zweiten Weltkrieg reif sei .
Dabei geht die russische Regierung mit der denkbar
größten Verschlagenheitvor, indem sie ihrem Volk
einredet, daß nicht derjenige Staat ein Unrecht
begehe, der als erster den Kriegsangriff führt, sondern
derjenige, welcher als Feind des Bolschewismus er
scheint . Unter dieser Parole ist in Rußland der

jezige Kriegszustand planmäßig vorbereitet worden
**

Der sozialdemokratische Reichsinnenminister hat
Der Grund der Uebertragung solcher Aufträge eine Neuauflage unseres sogenannten Republik¬

ans Ausland ist darin zu suchen, daß die holländischußgefeßes angekündigt. Nach seinem Auftreten
schen Werften das erforderliche Eisen um etwa beim Schiedsrichteramt in Essen hätte man
11 M pro Tonne unter dem deutschen Marktpreis Severing für klüger halten können . Aber in Be
beziehen . Dazu kommt ein billigerer Kohlenbezug
und mit an erster Stelle der Vorteil, daß Costa - zug auf die Frage der Staatsform verraten seine

Worte und Taten kein hohes Maß von Seelen
kunde . Wie ist es denkbar , daß für die jezige
Staatsform ablehnende Kreise durch Zwang (Ge
sez, Flaggenverordnung , organisierte Verfassungs¬
feter ) aewonnen werden können ! Gefahren sieht

lasten und Steuern in Holland ganz wesentlich

niedriger find als in Deutschland. Die holländische
Schiffsbauindustrie soll darum 25 bis 30 Prozent
billiger bauen als die deutsche .

Was wir hier vor uns haben , das ist nichts wet¬

Die zweite Frau
=Roman von Anna Seyffert - Klinger .

(Nachdruck verboten . )

(26 . Fortsetzung .)

Irmgard erhob sich hastig. „Ich erlaube nicht,
daß du meinen armen Papa angreifft, in meiner
Gegenwart darfst du es nicht tun !" sagte sie zitternd,
fcheu in Julies haẞerfülltes Gesicht blickend.

"Nun ja, ihr hattet einander keine Vorwürfe zu
machen; um dich herauszupuzen war ihm keine
Summe zu hoch ! Und du hast seine Nachgiebigkeit
dir gegenüber reichlich ausgenutzt . Daher gönne ich
dir auch diese Niederlage. Suche nur nach einem
Obdach, ich habe feins für dich."

"Deine Anschuldigungen muß ich zurückweisen, "
lagte Irmgard nach Festigkeit ringend , Papa war oft
böse, daß ich jeden Zurus verschmähte , er hätte mir so

"

AusJulies dunklen Augen schossenplötzlich Blize.
Sie rauschte dicht zu Irmgard heran und deren
Handgelenk fest umklammernd raunte sie :

Wage es, dieses Märchen weiter zu verbreiten ,
und du sollst mich kennen lernen . Ich hasse dich
ohnehin und freue mich , daß du von deinem Glücks¬
thron herabgestürzt bist . . . Jahrelang war ich mittel¬
los dem blöden Spiel des Zufalls ausgefegt. Lerne
auch du ein solches Leben kennen , darbe und schmachte ,
gleich mir, und wenn dann das heißeBerlangen dich
überkommt , wieder als Gleichgestellte unter deines¬
gleichen zu leben, ihre Gewohnheiten und Genüsse
zu teilen , dann wirst du es verstehen , warum ich den
alternden Mann heiratete , den ich für einen mehr¬
fachen Millionär hielt."

Also darum , nur um das Geld ," sagte Irmgard
dumpf, "oh, wie tief muß ihn diese Erkenntnis danieder¬
gebeugt haben . "

„ Nun , für mich war das Bewußtsein , mich so

zwischen uns undenkbar ."

er nur auf der politischen Rechten , deren Staats¬
bejahung über allem Zweifel erhaben ist, und
und die gerade aus dieser Einstellung heraus unser
Vaterland wohnlich machen will unter strenger
Beschränkung auf den verfassungsgemäßen Weg .
Die Gefahren, die dem Staat von der politischen
Linken drohen, hat er durch das Schlagwort , daß
die Kommunistenpolitische Kinder seien, zu leugnen
versucht. " Kinder" , welche zum offenen Aniruhr ,
zum Bruch der bestehenden Grundgeseze , zur Ver¬
nichtung der Staatsverfassung und des Privatei
gentums auffordern unter dem Motto „ An den
Galgen die Führer des Staats " . Woher diese
Verkennung der dem Staate wirklich drohenden
Gefahr ? Aus der beiderseitigen warristischen Ein
stellung ! Der Kommunismus ist tatsächlich das
Kiud der Mutter Sozialdemokratie .

*

Wirksamer als die besonders uns freten Friesen
fremde Art , in der von oben herab das Volk zur
Feier der allgemein als besserungsbedürftig erkann
ten Verfassung gedrängt wird , ist die Aufforderung
des Kyffhäuserbundes , des größten Soldatenbundes
der Welt , der jezt auf dem Reichskriegertag in
München die Herstellung einer Schicksalsgemein

schaft zum Schuße des deutschen Vaterlandesgegen
den politischen und kulturellen Bolschewismus in
Angriff genommen hat . Der Teilnahme an solcher
Volksgemeinschaft kann sich kein deutchser
Mann , keine deutsche Frau , keine deutsche Jugend
entziehen. Denn Volk und Vaterland sind durch
die Gefahren der mit russischem Gelde unterstüßten
herausfordernden Auflehnungen gegen Staat , Re¬
ligion , Sitte und Kultur dauernd und ernstlich be¬
droht . Beweis : Die nächsten Ziele der bezeichneten
Auflehnungen sind Erschütterung der Familie ,
Wirkungslosigkeit von Kirche und Schule , sowie
Umwandlung der bisherigen Pflegestätten edler
deutscher Kunst in Agitationsstätten für den „Welt¬
bolschewismus . "

Unsere Einstellung zu allen diesen Fragen be.
kunden wir Landwirte unzweideutig durch völlige
Euthaltung von der uns unsympathischen sogenann¬
ten Verfassungsfeier .

Der Friesische Volksfreund .

Die letzten Drientkonflikte
und die neneste Entwicklung im Bolschewis mus .

Von Oberstleutnant a . D . J . Raith ,

139 . Jahrgang

Professor Berson 70 Jahre alt .

Am 6. August vollendete der weit über Deutsch
Lands Grenzen bekannte Gelehrte und langjäh

rige Inhaber des Welthöhenrekords im Freis

ballon , Professor Arthur Berson , seinen 70. Ge¬
burtstag . Im Juli 1891 vollbrachte er die erste

Ballonfahrt in die Stratosphäre , indem er
10 800 Meter hoch stieg .

deren Spiel birgt duch für ihn die Schicksalsfrage , ob
er für immer Nebeufigur bleiben oder in genialer
Arsnuzung des günstigen Moments zum Ziel ge¬
langen sell , an dem er dermaleinst die Bauern -Rolle
mit der viel mehr versprechenden einer aus unglück
licher Gefangenschaft erlöstin Schach -Königin vertau¬
schen kann ! -

Der hier vom naben Orient spricht , hat nicht aus

der Etappe sicherem Pert mal etwas läuten hören
und ist jest „Ortert Sachverständiger", sondern er hat
die Länder und die Fente witten in den schwersten
Kämpfen sehen dürfen und einzelne solcher Draht .
zieher heutiger Politif , wenn auch zum Teil nicht von

Angesicht zu Angesicht, so doch in ihrer Wirksamkeit
gar gründlich kennen lernen müssen.

Puvinzial -Geschäftsführerder Deutschen Volkspartei Fronttruppenkommandeurs in Palästina, des Schrei¬
für Rhein - Hessen .

Nehmen wir zuerst statt Aman Ullahchen , der ja

rur Puppe ist dem sogenannten „ Oberst " Lawrence .

Cin ganzer Vegendenkranz hat sich um diesen aben¬
teuerlichen Mann gebildet . Wir sagen nur das , was

tatsächlich erwiesen ist : Er hat dem Britenreich wäh¬

rend des Weltfrieges in Arcbien wertvollen Dienst

geleistet ; Gold ist in allen jenen Rändern die " Macht .

Mit Gold gewann Rawrence de mals die Araber - und
Berserstämme , ebenso wie heute die Afahanen . Er

fekte einen hohen Preis auf den Kopf des deutschen

Bers tteser Zeilen , und nur dem Aurt sacra fames '

dem Heißhunger der Fellachen - Räuber nach mehr

Gold . in letzter Linie clso dem Kameraden " Law¬
rence , verdankte es der deutsche Führer , wenn er aus
der Gefangenschaft der edlen Menschenfreunde noch
cntwischen konnte , chne deß ihm die Goldzähne mit
einem Feldstein eingeschlagen und die Ringfinger

D . Shr
mit dem stumpfen Beile abgehackt wurden .

Alle Außenpolitik ist wie eine große Kette unter
sich verbunden. Jedes Glied ist wichtig : Daß unsere
Blicke heute wie gebannt auf Paris gerichtet sind , ist wari - Gebiet den Nachkommen des Propheten spielte

sehr verständlich ; dercben aber sollten doch die gro - und die Stämme gegen Aman Ullah hetzte , mag daḥtn .

Ben, weltpolitischen Entwicklungen im Orient nicht gestellt bleiben. Test stekt, daß er als gewandter
vergessen werden ; doit heben sich im Augenblick die Abenteurer die Schinweit -Stämme mit viel Gold
Umrisse einer neuen Mächtegruppierung , die auch bei und 12 000 modernen Gerehren nebst reichlicher Mu¬
uns bald in Erscheinung treten wird , ganz deutlich ab. nition für England gewonnen hat.
Die Schachzüge der Könige auf dem Brett des Welt¬
geschehens müssen auch den Bauer interessieren ; denn

Nachfolgende rolitische Betrachtungen gehen uns
von einem genauen Kenner des Ortents zu . Der

Verfasser führte seinerzeit eine türkische Expedition
in Persien Im Weltkrieg war er Kommandeur der
deutschen Fronttruppen im Wüstenabschnitt von Pa¬
lästina .

»ich mache es mir inzwijgen dequem.
Gnädige Frau ist nicht wohl und darf nicht

gestört werden . "

Irmgard taumelte zurück , wie von einem Schlage
getroffen . Kaum wußte sie, wie sie wieder auf die
Straße gekommen war .

Man ließ sich verleugnen vor ihr die Frau ,
welche sie jahrelang mit Zärtlichkeiten überhäuft hatte ,
wandte sich herzlos ab von ihr , nun sie im Un¬
glück war .

Sie preßte die Lippen fest zusammen und schritt
weiter . Ganz in der Nähe wohnte eine Familie ,
der ihr Vater in distreter Weise oft Wohltaten er¬
wiesen .

Doktor Haller wohnte in einem Mietshause , er
hatte viele Kinder , deren Aelteste , eine Altersgenossin
Irmgards , bei Pezolds viel Gutes genossen hatte .

Das Mädchen öffnete , maß Irmgard von oben
bis unten und sagte , ohne eine Anrede abzuwarten :

, ,Sie möchten es nicht übelnehmen , Fräulein ,

Irmgard lachte, es flang hart und spöttisch und
erinnerte sie unwillkürlich an den Lon , in dem ihre
Stiefmutter zu lachen pflegte.

Ob sie auch einst so herumgeirrt war , ziel und

obdachlos?
" Oh , es ist leicht, gütig und großmütig zu emp¬

finden, so lange man Reichtum besitzt," dachte sie,
und die Armut erscheint mir wie eine schreckliche

Krankheit, die alles lähmt, den Willen und das

Ob Lawrence wirklich jetzt als „ Karam Schuh " un¬

ter dem Gewande eines arckischen Mullah im Shin¬

Sein Partner war ein in den Irrgängen der gro¬

ßen politischen Intrigue nicht weniger erfahrener

erfälten !"
,,Ist vielleicht ein kleines Zimmer im Hause , in

dem ich die Nacht bleiben kann ? "

Aber gewiß , gnädiges Fräulein das heißt -
wenn Sie fürlieb nehmen wollen . Die Räume , in
denen sich Wertsachen befinden , sind ja alle versiegelt ,
aber da ist doch die hübsche Stube , wo wir Schneiderei
zu halten pflegten , da können Sie ungeniert logieren ,
so lange es Ihnen beliebt. Meine Frau wird sofort
heizen und für Tee sorgen ."

Irmgard schluchzte laut auf , und als das Portat
sich langsam schloß, sah sie sich noch einmal um nach
der Straße , den eilig vorüberhaftenden Menschen .

O Himmel , welches Glück , ein Daheim zu besigen ,
einen Plaz , von dem feiner uns vertreiben kann !

Sie betrat das Stübchen wieder , wo ihr ver¬
storbener Vater unter dem Zeichentuch gelegen hatte .
Aber das war ihr gerade recht ; sie meinte , seine
Seele umschwebe sie .

Und als das Feuer im Ofen prasselte , legte sie

Schmerz und Bitterkeit schwanden und wunder¬
samer Frieden 30g in ihre Brust .

, ,Wieder daheim !" weiter dachte sie heute nichts
mehr , und bald fielen ihr die Augen zu .

12 . Rapitel .

Am nächsten Morgen , als Howald das Bank¬
haus betrat , fiel es dem Portier auf , daß der Buch¬
halter sehr bleich und leidend aussah.

die talten Steine , die gleißenden Geschmeide nicht , hebend , " bekannte Julie rücksichtslos , „ und nun geh , und man würde es ihm sehr verargen , wenn er der Dienerin brachte ihr zu essen und zu trinken .gern Perlen und Diamanten geschenkt , aber ich liebe gründlich getäuscht zu haben , auch nicht gerade er aber der Herr Doktor ist auf seine Braris angewiesen , sich in das frischbezogene Bett , und die treue , alte

ein duftiges Tüllkleid, eine frische Blume genügten hier ist kein Raum für dich und jedes Verſtändnis allgemeinen Stimmung, die unbedingt gegen Sie iſt,
zum Troß auch ferner Ihnen sein Wohlwollen be

mir. Ich habe von meinem Toilettengelde reiche "Undenkbar ," wiederholte Irmgard , als sie Stufe weisen würde . "
Ersparnisse gemacht !" um Stufe die Treppe wieder herabging , wie mar

" Gemiß, mir entzog er alles , um dir mit vollen es möglich , daß Papa diese unnatürliche Ehe schloß ,
Händen geben zu können !" fuhr Julie gereizt auf. oh, wie furchtbar hat er den Irrtum büßen müssen."
Wenn er mir einmal zehntausend Mark gab , ver - Aber sie mußte daran denken , für die Nacht ein

langte er, daß ich Jahr und Tag damit reiche. Und Logis zu suchen. Es zog eisig und begann wieder
wenn ich mich gegen dieses Knausersystem empörte , zu schneien. Die Nässe ließ sie fröstelnd zuſammen¬
jo nannte er mich eine Verschwenderin —" schauern .

"Zehntausend Mark ?" entsegte sich Irmgard , Es blieb ihr nun nichts übrig , als die Gast¬
zehntausend ? Und diese Summe gab er öfter als freundschaft Bekannter in Anspruch zu nehmen. Daseinmal im Jahr ? " war peinlich , aber es mußte sein .

„Biermal ! . . . Ja , er gab zwanzigtausend und Frau von Lüttig , ihre mütterliche Freundin ,

mehr! . . . Ah - wie der Neid dir aus den Augen wohnte hier in der Nähe und sie hatte wohl auch
blikt. Wenn es auf dich angekommen wäre, so hätte das beste Verständnis für ihre Lage.
ich, die Gemahlin des Herrn Bankier, hinter dem In wenigen Minuten hatte sie die vornehme
Ladentisch stehen und als Verkäuferin meinen Unter - Billa erreicht, in der so oft ihr helles Lachen er¬
halt verdienen müssen. Daher also seine Furcht vor Hungen war. Aus mehreren Fenstern drang ein¬

ladender Lichtschein . Ein Gefühl des Geborgenseins
überkam das junge Mädchen, sie zog die Glocke, und
der Portier erschien .

dir !"

fragte Irmgard naiv .
"Und wozu brauchtest du so schrecklich viel Geld ?"

Julie lachte, es flang bestrickend, glockenhell. „Ja ,du enfant terrible , Julie von Saldern hatte stets noble
Passionen, und wenn ich geahnt hätte , daß Pezold
so ein armer Tropf war "

" Du hast meinen Vater ruiniert und die Sorgebat ibn aetötet 1"

Er verneigte sich tief , zog aber bedauernd die

Achseln hoch .
„ Die Herrschaften sind nicht zu sprechen , gnädiges

Fräulein . "
Das macht nichts ," lächelte Irmgard harmlos ,

Urteil . "

Diese philosophischen Betrachtungen milderten
nicht das bittere Weh in ihrem Herzen. Wie ein
Schatten glitt sie in der beginnenden Dämmerung
durch die Straßen . Eine Biertelstunde später stand
sie vor ihrem elterlichenHause. Ihre Wangen waren
naß von Tränen, ihre Stnie zitterten , sie war total
erschöpft .

All ihre Zuversicht war geschwunden . Baghaft
zog sie die Glode .

Der Portier öffnete, und als er in dieses schmerz
entstellte Gesicht sah , konnte er einen Ausruf des Er :
schreckens nicht unterdrücken .

,, Gnädiges Fräulein , wie kommen Sie bei dem
Wetter auf die Straße , Sie werden sich auf den Tog

Es war ja bekannt gewesen , daß Irmgard bei
den Howalds ein Unterkommen gefunden hatte ; um
so befremdender mußte es für den alten Portier sein ,
daß Irmgard völlig verstört , wie eine Verstoßene
hier um Einlaß gebeten hatte.

Die Neugierde veranlaßte den Alten zu einer
Bemerkung .

Sie hatten doch wohl dem gnädigen Fräulein
Gastfreundschaft in Ihrem Hause gewährt ," sagte er ,

und da steht nun unser Fräulein gestern abend total
erschöpft plöglich vor mir, einer Ohnmacht nahe, und
wir können sie nicht schnell genug zu Bette bringen
sah aus , das arme Kind , als sei sie stundenlang be
Wind und Wetter herumaeirrt ."

( Fortsetzung folgt .)



Herr Trebitsch Lincoln , der überall gesichtet wird , wo
Acs zu erwarten ist . St ' s wohr ist , daß er von Hause
aus ungerischer Rabbinctskandidat . später Weissions¬
prediger , englisches Parlamentsmitglied , und sogar
bei unserem Kapp - Putsch hinter den Kulissen als
Dichtzieher tätig gewesen sei , wer kann das wissen ?
Europa war für den Mann zu klein ; er vertrat jetzt
russische Geheiminteressen in Afghanistan mit wech¬
selndem Erfolg

Was half es ihm ein Konkurrent streute an
den Lagerfeuern der Berestämme das Geld noch vie !
verschwenderischer ous cls er ; und Lawrence brachte
es schließlich sogar fertig , daß russische Flinten und
Maschinengewehre ihre Mündungen nach der anderen
Scite dirigieren ( ie kann ich mir das denken :
Auch vor mir standen Stammesführer mit der ausge¬
streckten hehlen Hard : „ Puhl " (d . h . Geld ) und „ Pa¬
tronen " . Wehe , wenn des Gewissen verbot , deutsches
Gold zu verschwerden , oder aber der Agent des Ge¬
genspielers etwas mehr zu bieten hatte ! )

"

Hinter dieser Plänkelei zweier Freischärler stand
jedoch England ebenso wie Rußland kampfbereit .
England hat die Truppen der Präsidentschaft Madras
und der indischen Serialprovinzen mobilisiert , die
Gornison von Petschawur war in larmbereitschaft ,
und Rußland schickte dorcufhin 3 Divisionen zu : Ver¬
stärkung der an sich nicht schwochen , mit Panzerauto¬
mobilen und Flugzeugen schon sehr reichlich ausge¬
statteten Grenzgarnisonen .

Man sieht : der ewige Friede ist noch nicht da . Beide
Teile haben sich wohl gehütet , das Odium des Kriegs¬
beginns auf sich zu laden ; die Tatsache jedoch , daß die
Kanonen diesmal noch nicht losgegangen sind , schafft
die Bedeutung jenes Wetterwinkels als Gefahren¬
zentrum noch nicht aus der Welt .

Und zwar liegt meiner Meinung nach die größte
Gefahr darin , daß Rußland weichen mußte , daß es
sich nicht so stark gefühlt hat , den Guerillakrieg seines
Emisfärs durch eine große Offensive zu unterstützen .
Wie wird die „ Por Eritannia " sich dort auswirken ?
Wird England diese Schlappe seines Gegners zu def¬
sen weiterer Demütigung dort und in den anderen
Ländern des Citente auszunuzen suchen , wo über¬
all im Dunkeln die kommunistische , in Wahrheit aber

traß impericlistische Sowjetregterung gegen das Bri¬
bish Empire vnterirdisch wühlt ? Und wie wird
Sowjetruk land , wie wird der momentane Herr im

Kreml , Stalin , der seinen neuen Namen selbst vom
deutschen Wortstamm „Sichl " gebildet hat , die Schläge
feiner Außenpolitik in Asien wie in Europa über¬
winden , die seinen schon sehr wankenden , vom Blute
edler Kenterzevelutionäre " triefenden roten Gäsa¬
renthron in einen Trümmerhoufen zu verwandeln
drohen ?

( Fortsetzung folgt . )

Sehnsucht nach der Scholle
Von Herm . Sendelbach .

An einem prächtigen Frühlingsmorgen saß ich im
stillsten Winkel des Parkes auf einer einsamen , ver¬
borgenen Bank . Es war ganz still , kein Mensch kam
vorüber . Vögel vur sangen lichtselig ringsum in den
grünenden Zweigen . Wie schön war es hier ! Wie
schön mußte es draußen sein auf dem offenen Bande ,
zwischen Wäldern und Hügeln , Feldern und Wiesen !

3wischen frühgrünende Zweige hindurch schweifte
mein Blick den Parkweg entlang . Nach einer Weile
kam aufrechten Banges ein alter Mann , eine hohe
Gestalt , derbtnochig und kräftig , offensichtlich , obwohl
er städtische Kleidung truz , kein Gewächs der steiner¬
nen Landschaft .

Jest blieb er stehen , er blickte sich um , nach allen
Seiten , als wollte er forschen , ob ihn niemand beob¬
achten könne . Kein Mensch war zu sehen . Mich selbst
und die Bank verbargen die Büsche .

-

Doch siehe ! Wie seltsam bewegt mit einemmale
der Alte die Arme ! Den breiten Hut nimmt er in

die Linke , hält ihn wie ein Gefäß an die Seite , noch
Höher reckt sich die stolze Gestalt , wie prächtig ist sein
entblößter Schädel ! Mit der rechten Hand greift
er tief in den Hut , zieht sie wie gefüllt hervor , bewegt
den Arm in weitem Schwunge , als streue er etwas
über den Weg und den Rasen daneben . Langsam ,
feierlich norwärts schreitend , wiederholt er diese Be¬

wegung immer wieder . Kein Zweifel , er säte . So

schreiten über Tausende Aecker Tausende Bauern und
streuen den Samen . So sah ich in meiner eigenen
Heimat hundertmal meinen eigenen Vater feierlich

über die Schollen schreiten , langsam den Acker auf
und nieder , mit der Königlichen Gebärde eines Säe¬
mannes .

-
Doch dieser Alte , was fate er hier ? Er säte , aber seinen Kindern gezogen . 3wei Jahre war er nun in Eine Großleistung deutscher Technik in Irland .
ich sah es wohl tein Samenforn entsprang der Stadt .

seiner Hand . Nur die Gebärde war es des Säens . Es ging ihm auch gut , ja , recht gut . Er war jetzt
Aber welch ein Ernst bei dem Manne , welch eine ohne alle Sorgen . Nur an die Stadt , die Mauern ,
Würde auf seinem Antriß , welch eine Größe ! das Pflaster hat er sich immer noch nicht gewöhnt .

Tiefe Ergriffenheit überströmt mich . Langsam Die Erde ist da ganz zugemauert , ganz eingefargt .
kommt er mir immer näher , aber noch immer erblickt Nirgends schaut ein Fleckchen hervor . Die Erde !
er mich nicht , ganz hingegeben an seine Arbeit . Kein einziges Körnchen ging da auf , und säte man

auch mit vollen Händen . Daran hat er sich wicht
gewöhnt .

Erst als er dicht vor meinem Versteck stand , sah er

mich und zuckte zusammen , indes eine leichte Röte der
Beschämung sein herbes , durchfurchtes Gesicht über¬
flog . Mir war es peinlich , aber was sollte ich zu ihm
sagen ? Ich grüßte nur freundlich . Er dankte ver¬
legen , blickte zur Seite und schien sich rasch entfernen
zu wollen .

sich neben mich setzen zu dürfen . Wir schwiegen zu¬
Dann aber entschloß er sich eines anderen und bat ,

nächst . Nach einer Weile begann der Alte :
Sie haben mich eben kommen sehen ? "

, ,Allerdings ."

, ,Sie lachten mich wohl heimlich aus ? "
,,Aber nein , gewiß nicht ! ""

-

- -

-

-

-

Den Kindern kann er nichts davon sagen , sie wür¬
den sich sonst nur sorgen um ihn .

Sehnsucht in ihm, nach Land , nach Ernte , nach Felder¬
Er schwieg , er sah vor sich hin , ich fühlte wohl die

weite . Die unbezwingliche Schnsucht des Bauern ,
des ewigen Sämanns über der Erde .

Er erhob sich , wir reichten einander die Hand .
Dann sah ich ihn langsam den Weg hinabschreiten ,

aufrecht , stark , noch fast ungebeugt . Eine Wehmut er¬
füllte meine Seele .

Ich fürchte , er stirbt an der großen Stadt , an der

barren , versteinerten Erde cr , der ewige Sämann
, , Es war recht komisch nicht wahr ? . Ja aber Gottes .

ich sah Sie nicht , Herr glaubte mich ganz allein
im Parke - und da ich war früher Bauer . ich
habe sonst jedes Jahr gesät um diese Zeit - da packte
mich das auf einmal so , wollte mal probieren , ob
ich noch nicht verlern ' hab - ja - man verlernt

ia so vieles ."

Er lachte , es sollte als Scherz erscheinen , um seine
Verlegenheit zu verbergen , aber ich fühlte den Ernst
dahinter . Er sprach wohl hochdeutsch , aber mit star¬
kem Heimatflang . Die großen kräftigen Bauern¬
hände ! Ich blickte mit stiller Ehrfurcht darauf .

Ich sagte ihm , daß ich selber ein Bauernsohn set
und auch schon hinter dem Pflug einher über die
dampfenden Schollen schritt . Ich erzählte ihm von
meiner Heimat , von meinem Vater . Bald verlor sich
seine Verlegenheit , freudig erglänzten des Alten
Augen , als er bei mir Verständnis entdeckte . Wir
sprachen lange von Saat und Ernte , von Vich und
Weide , und schließlich erzählte er mir auch seine Ge¬
schichte . Sie war sehr einfach . Er hatte einen schönen
Hof besessen , ein gutes Weib und drei kräftige Söhne .
Den zweiten , der besonders gut lernte , hatte er stu

dieren lassen . Bei diesem , der jetzt als Professor hier
wirkte , lebte er nun . Sein Leben lang schritt er über
die Aecker , pflügte , eggte , säte und erntete . Alles ge¬
dieh und alles war gut . Da kam der Krieg . Der
Aelteste , der bald heiraten sollte, fiel gleich zu An¬
fang , der Jüngste noch kurz vor Ende des Krieges .
Dann starb sein Weib ohne rechte Krankheit , im
Grunde aus untröstlichem Gram . Eine Weile plagte
er sich dann allein , nur mit Hilfe einiger fremder
Beute . Aber es war zu viel der Arbeit , es ging so
nicht länger . Sein Sohn und seine Schwiegertochter
drängten in ihn , doch das Gut zu verkaufen , zu ihnen
zu kommen . Wozu er sich noch plagen wolle ? Da
hatte er denn auch schließlich verkauft und war zu
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Weltrekordflieger Bonnet + .

Der Weltrekordflieger Bonnet stürzte bei einem

Probeflug zum Schneider - Cup in der Nähe von

Bordeaux mit seinem Apparat ab und war auf

der Stelle tot . Bonnet war 33 Jahr alt und mit

dem Kreuz der Ehrenlegion und dem Kriegs¬

kreuz ausgezeichnet .

„ Der Rattenfänger von Paris . "

OWEN
YOUNG

60 Jahre Tribut !
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Nikolaus Genau und der Zor . Ufer des Flusses oder schrieb, am Waldrande auf über die ermüdeten Augen.

wächter
Von E. van der Groot .

Das Shannon - Kraftwerk in Irland , das von den
Siemens -Schuckert - Werken in Verbindung mit
der Siemens - Bauunion gebaut wird , geht im
ersten Ausbau seiner Vollendung entgegen .
Das Modell des Shannon - Kraftwerkes , wie es

nach seiner Vollendung aussehen wird . Vor der
Staumauer mit der Schleuse sieht man das Kraft¬
haus , das im Vollausbau sechs riesige Generato¬
ren vovn je 30 000 Kilowatt aufnehmen wird . Im
Vordergrunde rechts ein Teil der Freiluftschalt¬
anlage . Links das Krafthaus ; dahinter die Sperr¬
mauer , bei der schon weitere drei Auslässe für
den späetren Vollausbau vorgesehen sind , und

ganz rechts der Leerschuß und die Schleuse .

Die neue Spielzeit des Oldenburger Landestheaters

Der veröffentlichte Spielplan entwurf ,
der wiederum grundsätzlich wie die vorhergehenden
zur Durchführung gelangen soll , verläßt nicht die
Künstlerischen Grundsätze , die dem Landestheaver
Oldenburg in den Vorjahren den Ruf einer aktiven
deutschen Kulturbühne von Rang und Ansehen ge¬
schaffen haben . Er zeigt aber für jeden Theater¬
freund deutlich den Willen zur Ueberbrückung der
im vergangenen Winter hervorgetretenen Gegen¬

Sätze . Der Spielplan sieht folgende Aufführungen
vor :

Klassische Werke .

Goethe : Faust I und II ( betde Tetle an einem
Abend in der Bearbeitung von Moderow ) . - Kleist :
Hermannsschlacht . Schiller ( 125 . Todestag ) : Kabale
und Liebe . Shakespeare : Julius Cäsar . Lenz
Soldaten .

-

Das literarische Drama der Gegenwart .
Hauptmann : Florian Geyer .

-

- Strindberg :

Traumspiel . Shaw : Mensch und Uebermensch .
Wedekind : Lulu . Essig : Die Glückskuh .
Goering : Südpolexpedition des Generals Scots .
Stramm ( Uraufführung ) : Die Bauern . Brecht :
Neues Stück . Bruckner : Kreatur . Raynal : Die
Marne . Zuckmayer : Straßburg . Katser : Bur¬

ger von Calais . Sheriff (Uraufführung ) : Die
andere Seite .

-

-

--

Das Unterhaltungsstück .
Lane : Happy end . Kaiser : Der Hellseher .

Hecht und Arthur : Reporter .

-

Erstaufführungen .

-Händel : Ezio . Mussargsky : Boris Godunow .
Weinberger : Schwanda , der Dudelsackpfeifer .

Cimarosa : Heimliche Ehe . - Puccini : Der Mantel .
Verdi : Macht des Schicksals . - Weber : Oberon .

Brecht -Weill : Aufstieg und Untergang der Stadt
Mahagonny .

-

Laufende Spielplanopern .
Lorking : Waffenschied . Mozart : Entführung

a . d . Serail . Wagner : Tristan und Isolde .
Strauß : Ariadne auf Naxos . Meyerbeer : Ein

noch zu bestimmendes Werk . Verdi : Aida .
Flotow : Martha . Humperdinck : Königskinder .
Bizet : Carmen .

Operetten .

-

Fall : Der liebe Augustin . Fall - Korngold : Ro¬
sen aus Florida . Granichstaedten : Evelyne .
Strauß : Zigeunerbaron .

- -

sen auch die Dichter . Doch wenn man nur ein ein¬

einem Baumstumpf sikend , Verse in sein Taschenbuch , Nach Stunden erst schreckte der Schläfer auf , instziges Goldstück in der Tasche hat , so mag es scheinen ,
Verse , die Schilf und Wald be fangen und hoffnungs - als die Turmuhren der Stadt von droben nacheinan . daß dieses toch ein gar zu hochbemessener Lohn für
Lofer Schwermut voll icaien . der die zehnte Abendstunde schlugen . Das Riheln einen doch immerhin nur fleinen Dienst set .

Nicht immer ström te der Fluß der Gedanken mühe - | cines freundlichen Traumes huschte vor dem Besiuneu Aber was half ' s ! Dcs Blinken des Dukaten

Seit ein paar Tagen beherbergte das kleine Städt - lcs , nicht immer fanden sich die Reime zu rhyth - davon , daß auch ein Dichter gegen die Sitte der Bür - mußte das reischlufere Ter öffnen , und Genins . .

chen R. einen Gast , der eines Abends mit der Post mischem Wohlklang . Ea ccb Tage , da das Dichten gerlichkeit nicht gefeit sei , daß es an den Stadttoren du hest deinem Liebling schon manchen guten Ge¬

angekommen war und sich im Goldenen Löwen ein - harte Arbeit war , la der kritische Geist feilte und Wächter gab , die unpünktliche Einlaßbegehrende un - danken eingegeben . . . so hilf auch jetzt .

gemietet hatte . Wie jeder Fremde , so erregte auch formie und manches veiwaif , was nach langem Sin wirsch abwiesen und sich zuweilen allen Bitten und Wie schorf doch alte Augen blicken können , selbst

ar ein brennendes Interesse bei den Einwohnern , um non zu Papier geworfen war und an einem solchen Borstellungen verschlossen hielten wie die eisenbeihla - in der Nacht , wenn sich ein Goldstück durch einen Tor¬

so mehr , da der Körenwirt am Stammtisch hatte Tage geschah es , daß der Tichter nicht darauf achtete , genen Ture . Ein guter Bürger , so war die Mei - spalt schiebt und vuwiderstehlich lockt , so unwider¬

durchblicken lassen , deß der Ankömmling ein gar te tief die Sonne schen am Horizont stand , wie nung , ist zur rechten Stunde wieder in der Stadt , wer stehlich , daß selbst der Obrigkeit Verbot vor seinem

Hochgeborener Herr sein müsse , wie der Wappenring larg die Schatten im Walde wurden , und wie die nach Toresschluß kam , war verdächtig . Mochie er Glanz rerschwindet . Und wie schnell sich schwere Tore

on seinem Finger verrate , obgleich sich der Gast nur violette Färbung der Dämmerung Gegenständliches draußen bleiben und sich am hellen Morgen wieder öffnen ! Rasch schlüpfte unser Dichter durch den Spalt

mit einem schlichten Bürgernamen nennen ließe . Die zu verhüllen begann . einfinden . und wurde freundlich fienernd eingelassen . Wer
Was wußten die Wächter vom freien Recht der einen Elinfenden Dukaten zu vergeben hatte , war

nicht verdächtig . Toch der Spender , schon auf demDichter und ihren Träumen ?
Der alte Schließer am Südttor wußte gewiß Weg zur Stadt , besann sich plötzlich und kehrte wieder

nichts davon , denn als der eilig Heimkehrende ener - um , erklärte aufgeregt , daß er ein Buch vor dem Tor
sisch pochend Ginlaß begehrte , stellte sich der Biedere vergessen habe , das er . um besser klopfen zu können ,

anfänglich taub , bis ihm das Schüttern an den wehr - aus der Hand gelegt hätte . Er brauchte nicht einmal

Hoften Planken endlich doch die Ruhe nahm und er dervm zu bitten , icß der Wächter ihm doch wieder

mit einem kräftigen Fluch dazwischenfunr , vor deffen zu seinem Gigentum rhsen möge , so noblem

Derbheit das Bochen für kurze Zeit verstummte , weil Heirn war dieser gern gefäßig . Diensteifrig öffnete

cines Tichters Seele zusammenschreckte wie der Mi - der Alte das Tur und ging selbst mit seiner Baterne

mose zarte Empfindlichkeit . hinaus , das Buch zu holen . Zu spät nur merkte er ,

Schläfrig hangen die fennenmüden Blätter ;

alles schweigt im Walde , nur eine Biene

summt dort an der Blüte mit mattem Eifer ;

ste auch lief vom sommerlichen Getöne ,

eingefchlafen vielleicht im Schrß der Blume .

Hier , noch Frühling , rauschte die muntere Duelle ,

still verſiegend ist in die Luft zergangen

all ihr frisches Geplauder , helles Schimmern .

Erregung stieg , als der Lehrer des Städtchens nach Ermüdet hatte er sich ins Moos geworfen . Die

Einsicht in das Gästebuch erklärte , daß der Fremde Hände unter dem Kopf verschränkt , sah er durch das
ein Dichter sei , der eigentümlich schwermütige Lieder Blattgewirr in den Himmel hinauf , und seine Rip¬

geschrieben habe , und da der Lehrer selbst bin und pen formten die Rhythmen nach , die er vor kurzem
wieder ein paar Gedichte in der Ortszeitung veröf = geschrieben :
fenilicht hatte , und somit einigen Anspruch darauf

hette , auch ein Dichter genonnt zu werden , gab man
um so mehr auf sein Urteil , das den hochgewachsenen

Mann mit dem bleichen , von braunem Haargelock und

Bart umrahmten Gesicht als einen vom wahren

Dichter genius begnadeten Menschen pries , ntit dem

er sich auch nicht im entfeartesten vergleichen dürfe .

Also herausgehoken aus der Welt alltäglicher Bür¬

gerlichkeit , erfreute sich der Gast einer scheuen Ach¬

tung und Bewunderung , die er faum bemerkte . Ihm

nor es nur recht , von niemandem angesprochen oder

behelligt zu werden . Allmorgendlich , wenn das Wet .

ter heiter war , ließ er die Stadttore hinter sich , durch¬

streifte das Tal , das sich sonnig und freundlich zwi - und als wäre er gerufen , kam der Schlaf aus dem

schen bewaldeten Hügeln streckte , lag stundenlang am dunkeln Wald und legte sich wie ein weiches Tuch

-

Alles still einschläfernd ; des dichten Mooses
farft nachgiebige Schwellung ist so ruhlich ;

möge hier mich holder Schlummer beschleichen .

Allein die kühle Nacht trieb den vor dem Tore daß er sich allzurasch , vom Grld betört , in eine Falle

Wartenden an , nichts unversucht zu lassen . Sein begeben hatte , denn nur zu gut war ihm der krei

Klopfen und Rütteln wurde dringlicher , seine Stimme schende Laut bekannt , mit dem das schwere Tor sich

erhob sich herrisch und drohte mit Beschwerden bet hinter seinem Rücken schloß . Nun stand er selbst drait¬

der Obrigkeit . Der alte Zerberus Hohnlachte nur . Ben und bat , daß ihn der Herr doch wieder einließe .

Die Obrigkeit . . . ha , ha . . . die Obrigkeit würde Der aber gab nicht cher nach , bis der Dukaten durch

thm nur Recht geben , weil sie höchstselbst verboten den Torspalt wieder zu ihm zurückgewandert war .

hebe , das Tor bei nachtschlafender Zeit zu öffnen . Am anderen Morgen stellte ein Bote die Laune des

In solchen Fällen gibt es nur ein Mittel , das wis - ' Geprellten mit einem Silbertaler wieder her ,



Aus den Nachbargebieten wieder ab . Das Rettungsboot Bremen " hatte
den Vorfall beobachtet und lag bereits klar zum
Auslaufen . Es brauchte aber nicht in Aktion zu
treien , da das festgeratene Schiff ja bald von
selber wieder Ioskam .

" Carolinensiel . Das hier stationierte Ret¬
tungsboot vollführte am Sonntag eine planmä¬
Big festgesetzte Uebungsfahrt nach der In¬
fel Spiekeroog . Der Schießstand erfreut Bestrhauderfehn . Für die Reparations
sich in den letzten Tagen einer eifrigen Jnan Sebetten in Frankreich sind von hierspruchnahme . Am Sonnabend weilten mehrere und aus der Umgegend BaggereimannschafterBollbeamte von den benachbarten ostfriesischen nerpflichtet worden . Zehn Angestellte aus hie.und jederländischen Stationen hier und am
Sonntag fand bei ziemlicher Beteiligung ein figer Gegend werden von deer aus die Reise
vom Schüßenverein veranstaltetes Preisschießen nach Südfrankreich antreten . Unternehmer für
statt . Kinder müssen immer wieder gewarnt bie Baggereiarbeiten ist die Firma Dyterhoff u
werden , vor in Gang befindlichen Fahrzeugen Bidmann A. - G. Berlin . Die Mannschaften ha¬
die Straße zu kreuzen . In der Bahnhofstraße ben sich auf 3 % Jahre verpflichten müssen . Alle
wäre hierdurch bald ein größerer Unglücksfall balbe Jahre erhalten sie einen 6tägigen Ur
entstanden . Ein Kind wollte vor einem fahren - laub .
den Wagen die Straße überquerend fam da
nach vor ein gerade den Wagen erholendes
Motorrad zu stehen . Der Fahrer ( Sen steu =
erte im letzten Augenblick sein Rugen einen
Baum und konnte dadurch einen Nammenprall
mit dem Kinde vermeiden . Das ab wurde na¬
türlich beschädigt , während zum Glück Fahrer
und Kind mit leichten Abschürzungen davon ka¬
men . Im weiteren könnte man hierzu noch be¬
merken , daß die Straße fein Spielplatz für Kin
der ist, wie man häufig hier im Orte beobachten
muß. Wie leicht kann im Spieleifer das War¬
nungszeichen der oft rasenden Fahrzeuge über¬
hört werden und ein Unglück ist geschehen ! In
den lezten Tagen kann man das schnelle Sei¬
fen des Roggens beobachten . An einigen
Stellen ist bereits mit dem Schneiden und Auf¬
stellen in Hoden begonnen worden .

e. Nenndorf b. Westerholt. Die Wahrheit des

Warum find die Menschen
abergläubisch ?

Von Artur Brausewetter .

Unsere Zeit wird mit jedem Tage aufgeklärter

, ,Nun ist die Luft von solchem Sput so voll , Tthers Schröder in Holtgast ein gleiches Schicksal
Daß niemand weiß , wie er ihn meiden soll . Die sämtlichen Brandobjekte befinden sich auffällt¬

Wenn auch ein Tag uns klar , vernünftig lacht , ger Weise in geringer Entfernung von weichgedeck¬
In Traumgespinst verwickelt uns die Nacht ; ten Wohn - bezw . Wirtschaftsgebäuden . Der Ange¬
Wir fehren froh von junger Flur zurück , flagte war jedesmal auf der Brandstätte , in einigen
Ein Vogel krächzt ; was frächzt er ? Mißgeschick . Fällen gab er mit dem bei seinem Vater in Ver¬
Bou Aberglauben früh und spät umgarnt : wahrung befindlichen Brandhorn Brandsignale . Den
Es dignet sich , es zeigt sich an , es warnt . " ersten Brandfall will er entdeckt haben , als er in der

betr . Nacht , die einem Richtfest folgte , aufgestanden
Warum nun sind die Menschen abergläubisch ?

der Glaube apriorisch eingeboren ist.
Weil sie an etwas glauben müssen . Weil ihnen gewesen sei. Er habe seine Eltern geweckt und dann

das Brandhorn geblasen . Der zweite Brandfat

streifende Ausdehnung des Aberglaubens läßt sich
Gerade die weite , das Gebiet des Rächerlichen setzte cin, als der Angeklagte ein junges Mädchen

an der Brandstätte vorklei nach Hause begleitet

nicht so einfach mit einem verächtlichen Achselzucken hatte . Er will auf einem anderen Wege in die
von der hohen Warte überlegener Weisheit abtun . Ausbruchs des dritten Feuers begegnete er in der

elterliche Wohnung heimgefehrt sein . Zur Zeit des

Sie ist mehr als eine zufällige oder komische Cr¬
scheinung : ein unerklärliches und doch klares Etwas ,

Richtung von der Brandstätte einigen Zeugen , ohne ,

dem eine ideelle Wirklichkeit zuzuschreiben ist . Ein
wie es sonst üblich ist , zu grüßen . In der Brand¬

Beweis nämlich, daß der Mensch neben seinen fünt nacht zum 13. Dezember kehrte er erwiesener- und

Sinnen noch einen sechsten hat , daß ihm etwas ein - ugestandenermaßen von Detern , jenseits der ost¬
friesischen Grenze , heim , wo er ein Mädchen ge¬geboren sein muß , das sein Fragen , Suchen und troffen hatte . Er erschien vor der Wirtschaft Dä¬Sehnen über diese Welt der Erscheinungen hinaus nekes , die dem Schröderschen Gehöft nahe liegt ,in eine geheimnisvolle andere richtet , von der er weckte den Wirt und meldete , daß es bei SchröderAufschluß über Dinge verlangt , die seine Schul - brenne . Ein Bahnwärter , der auf der Strecke nocwetsheit und Logik nicht zu ergründen vermögen . Dienst hatte , sah auch den Feuerschein und begab

Etwas Wahres ist an dem Wort , das der ver = sich nach dem Passieren des Zuges schleunigst dort¬
und intellektueller. Wir sind in der Erkenntnis der standesklare Bessing einmal ausgesprochen : der Same , hin. Der Angeklagte berichtet, es seien zwei frag =
Welt und der sie beherrschenden Gefeße ein gut Stück an Gespenster zu glauben, liege in uns allen. Und wer würdige Gestalten von dem Hofe gelaufen gekom¬
weiter gekommen . Unwiderleglich hat die Wissen - am hellen Tage über sie spotte , höre bei dunkler men . Sie hätten ihn angefaßt und in den Graben
schaft uns flar gemacht, daß alles Ursoche ist und Nacht mit Grauſen von ihnen erzählen .
Wirkung und nichts geschieht , was nicht auf irgend Nein , ohne den Glauben vermag der Mensch nun

eine Weise erklärt werden kann . Die Religion macht einmal nicht zu leben .
bereits an die Wissenschaft , der Glaube an die Ver¬
nunst Zugeständnisse, und viele zweifeln gleich dem
ungläubigen Thomas an allem, was sie nicht mit den
Augen sehen , mit den Händen fassen können aber

der blindeste Aberglaube , die törichten Wohnideen

gestoßen . Das seten jedenfalls die Täter gewesen .
Nach Vernehmung der Zeugen begab sich das

Gericht mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach August¬Und weil er es nicht vermag , so verirrt sich seine sehn und von dort mittels Autos nach den Tatorten .
Sehnsucht und sein Schauen lieber in die abgelegenen Auch mehrere der Zeugen wurden mitgenommen.
Gefilde eines wirren, blinden Zufalls, als daß er die Nückkehr erfolgte mit dem Zuge um etwa 2 Uhr
den Flug auf die befreienden Höhen der Wahrhett in Oldenburg . Gegen 2,30 Uhr wurde die Verhand¬Sprichwortes Böse Beispiele verderben gute

ausschußsizung in unserem sonst so friedlichen nehmen mit alledem in geradezu rapider se
glauben ist vielleicht so am Klarsten zu bestimmen . Der Angeklagte , trotzdem er sein gutes Auskommen

lung dann im Gerichtssaal fortgesetzt . VorsitzenderSitten " zeigte sich auch in der letzten Gemeindes und des Geistes wagt .
Der Unterschied zwischen Glauben und Aber - Landgerichtsdirektor Bothe stellte zunächst fest. daß

Orte . Ein Ausschußmitglied fühlte sich durch
das Verhalten der übrigen in einer ihn betref Haupt keinen Menschen gibt, der nicht in seiner Art der Aberglaube verwirrt, der Glaube klärt. Diefer Batte, 1927 in Emden in acht Fällen jungen Mädchenberuhigt , jener beunruhigt . Jener ist der Erreger Handtaschen entwendet , die Handtaschen mit dem

"

fenden Angelegenheit benachteiligt und schlug in
seiner Erregung mit dem Stuhl auf den Tisch
und traf dabei ein anderes Ausschußmitglied
auf den Arm . Im Augenblick kam es zu Tätlich
Betten , an denen sich leider auch ein auswärtiger
Gast , der zufälligerweise in der Eden' schen Gait
wirtschaft anwesend war , handgreiflich beteiligte ,
so daß sich der Gemeindevorsteher zur Schliezung der Sizung veranlaßt sah . Man sieht hier .
wie die schlechten Sitten unserer großen Barla¬
mente sich bereits auf fleinere Berhältnisse über¬
tragen , oder sollte von gewisser Seite das par¬
lamentarischeSystem so aufgefaßt werden ? Der¬
artige häßliche Auftritte stören das Zusammen¬
arbeiten und vertiefen die traurige Zerrissen
heit unseres Volkes nur noch mehr : ste dürften
sich bei gutem Willen sicher für die Zukunft ger
meiden lassen .

ena . Morden . Die traurigen Verhältnisse des
Norder Hafens zwingen das Motorschiff Mas
thilde ", das zur Zeit hier auf der Helling liegt
inochenlang dazubleiben , da es wegen Wasser
mangel nicht von der Helling herunterkann .
Wie verlautet soll Herr Schlachtermeister Wes
fels von Norderney das Haus des Schlachtermet,
sters Holgerson gekauft haben . Vom A . D.

A . C . Wie e wir hören wird man am nächſter
Donnerstag mit den Uebungsfahrten auf
bem Torfmarkt beginnen , die von jetzt ab dos
jebe Woche stattfinden sollen . Der Magistrat hat
dem Club hierfür entgegenkommenderweise der
Torfmarkt überlassen . Am Sonnabend -Sonntag
findet die zweitägige Grenzlandzielfahrt
des Weser - Ems - Gaus nach Nordhorr
statt . In Nordhorn wird man sich mit den
benachbarten Holländern treffen und einezu
berlässigkeitsfahrt veranstarten .

$1

ena. Norderney . Eine beladene Motortjalt kam
aus Eee in das Doovertief herein und fuhr
durch den Schluchter wieder heraus . Hierbei
wurde das Schiff auf das Riff gefeßt . E
hatte jedoch Glück und kam nach einiger geit

Schlachtviehmärkte .

-

Ja , man fann getrost sagen , daß es heure über¬

abergläubisch ist .
Ich weiß nicht mehr , wo ich einmal diesen teher / teter Furcht , dieser ist der Schöpfer der Freiheit und übrigen Inhalt fortgeworfen und sich das Geld (es

schen Satz aufstellte . Ich weiß nur , daß mir etn
älterer , hochgebildeter Universitätsprofessor sehr

energisch widersprach . Er für sein Teil wäre ohne
den geringsten Aberglauben . Ein wirklicher Mann
tönne überhaupt nicht abergläubisch sein . Einige
Wochen später traf ich den alten Herrn auf derStraße und sagte, wie man so etwas sagt, daß ervorzüglich aussähe. „Unberufen, unberufen , mein
Richer ," erwiderte er eilfertig, ängstlich fast ,
spuckte - ia , er tat ' s - auf die um diese Zeit sehr
belcbte Promenade .

des Mutes .

Gerichts -Zeitung
Große Straftammer Oldenburg .

§ Statt Freisprechung zwei Jahre Zuchthaus für
Brandstiftung . Am 29. April verhandelte das Pan¬

desschöffengericht gegen den Haussohn Johannes

waren Beträge bis zu 2 M ) angeeignet hat . Au !
die Frage , wie er dazu gekommen set , antwortete
M . : Ich weiß es nicht ." - Der Vertreter der An¬
flage , Staatsanwaltschaftsrat Fortmann , erachtete
den Angeklagen , wie auch bereits nach der ersten
Verhandlung für überführt durch Indizien . Da es
sich um vier vorsätzliche Brandstiftungen handle , bet

denen Wohnräume und damit Menschenleben in Ge¬

-

Möhlmann , geboren 1906 und wohnhaft in Bokel bet fahr gerteten , könnten dem Angeklagten mildernde

Augustfehn. Sein Vater ist Bauunternehmer und Umstände nicht zugebilligt werden. Er beantragte
bekleidet ehrenamtlich den Posten des Brandmajors . eine Zuchthausstrafe von 2½ Jahren . Verteidi

Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , im Sep - ger Rechtsanwalt Dr . Koch vertrat die Ansicht , daß
Ich muß bekennen : so komisch mich dieser Vorfall bember, Oktober und Dezember v. J . in Bokel bezw. der Beweis der Staatsanwaltschaft auf zu schwachenauch anmutete , ganz ohne Verständnis stand ich ihm dem benachtbarten Holtgast in vier Fällen dret Füßen stehe, daß eine Verurteilung auch jezt nicht

nicht gegenüber . Denn an das „Berufen “ glaube ich Stroh - und einen Torfhaufen vorsätzlich in Brand erfolgen dürfe . Nach längerer Beratung erging das
nun einmal . Kaum hat man etwas gesagt, gerühmt , gesetzt zu haben . Zu der Verhandlung waren viele Urteil dahin : Der Angeklagte wird zu einer Zucht=sich seiner gefreut , sofort tritt das Gegenteil ein . Beugen geladen , Sie dauerte etwa vier Stunden hausstraße von 2 Jahren verurteilt und wegen Fluchts
Daher kommt es wohl auch, daß man vielen Men- und endigte mit der Freisprechung des Angeklagten , verdachtes sofort verhaftet .
schen, besonders alten , keinen Gefallen erweist , wenn da das Gericht trotz erheblicher Verdachtsgründe Die Behauptung des Angeklagten , daß zwei une
man ihr gutes Aussehen lobt, daß andere auf die doch nicht von der Schuld des M. vollständig über- bekannte Männer ihn bei dem Schröderschen Brande

zeugt worden war . Gegen dieses Urteil legte die in den Graben gestoßen hätten , sei ein Märchen .
"gut" antworten , und wenn sie es einmal tun foll- Staatsanwaltschaft Berufung ein, und am Mittwoch Der Angeklagte habe sich mehrfach offenbar heraus
ten, höchst vorsichtig ein „Unberufen" hinzu setzen. wurde in einer außerordentlichen Verhandlung noch zu lügen versucht und über die Zeiben seines nächt¬

Andere haben von dem lecker beretteten Mahle mals Beweis erhoben . Von den vielen Zeugen der lichen Aufenthaltes stets andere Angaben gemacht .
nichts , wenn sie es mit zwölf Tischgenossen zusam - ersten Verhandlung waren 13 wieder geladen . Der Die Tat könne nur von einem Einzelnen ausge
men genießen sollen , fürchten an jedem Monat den Angeklagte verhielt sich auch diesmal durchaus ruhig führt sein , in allen Fällen kann es sich nur um dtedreizehnten, finden es durchaus erklärlich, wenn er und beantwortete unverlegen die an ihn gerichteten selbe Person handeln. Die Stroh - oder der Tork¬für sie ein „ominöser " Tag wird , reisen um feinen Fragen . Er gab unumwunden zu , daß er 1927 in Haufen standen in allen Fällen in der Nähe vonPreis der Welt an einem Freitas , ia, nicht einmal Gmden mehrere Handtaschendiebstähle ausgeführt weichgedeckten Häusern . Auswärtige Brandstifter
bei abnehmendem Mond , und haben tausend andere habe und deswegen zu 3 Monaten Gefängnis verur - kommen kaum in Frage . Sie würden sich auch
unerklärliche , für sie aber bereits zur Zwangsvor - teilt worden set . Für diese Strafe hat er Bewäh - schleunigst entfernt haben . Aus den Vorstrafen des
stellung gewordene Sächelchen . rungsfrist erhalten . Er bestritt nach wie vor , auch Angeklagten gehe hervor , daß er ein schlechter Cha¬

wenig sinnvolle Frage , wie es ihnen gehe , fast nte -

er =

Auch die Dichtung arbeitet mit seiner menschlichen nur eine der Brandstiftungen vorgenommen zu rakter sei . Es möge nicht ausgeschlossen sein , daß
Empfindung so gern wie mit dem Aberglauben . In haben . Im ersten Falle handelt es sich um eine er in den jetzigen schlechten Zeiten für das Fort¬

der antiken Tragödie finden wir sein Motiv wie in Strohmiete des Hausmanns Renten in Bokel . Sie kommen seines Vaters , eines Bauunternehmers ,
der neueren Ibsens , Strindbergs und noch me - brannte in der Nacht zum 14 . September ab . In durch die Brandstiftungen sorgen wollte . Bei der

der Nacht zum Montag, dem 24. September, wurde Strafausmessung habe das Gericht einerseits
ein Torfhaufen des Landwirts Brumund daselbst wogen , daß der Angeklagte noch jung sei , anderer¬
eingeäschert . Am Abend des 21. Oktober stand etn seits aber auch, daß er in einem Zeitraum
Strohhaufen des Landwirts Timmermann in Bokel wenigen Monaten vier Brände angelegt habe. We¬
um etwa 9,30 Uhr in Flammen , und in der Nacht zum gen Fluchtverdachts sei seine sofortige Verhaftung
13 . Dezember erlitt eine Strohmiete des Gutsbe - verfügt worden .

dernerer . Shakespeare hat ihn, oft zur allerhöchsten
Wirkung , in Julius Caesar " , " Hamlet " . " Othello ",
ia, fait in jeder seiner Meistertragödien ebenso reich
verwandt wie Schiller in „Wallenstein", „Braut von
messina " , "Jungfrau von Orleans " oder Goethe tm

Faust " , besonders im zweiten Teil .

Ohne
Gewähr

Eigene Drahtungen der , ,D. " am Markttage .
Erläuterungen : Es bedeutet bei
Rinder : A. Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts ,

1. jüngere , 2. ältere ; b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere, 2. ältere; e) fleischige;
d) gering genährte . B. Bullen : a) füngere , vollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b ) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering
genährte . C. Aihe : a) jüngere , pollfleischige , höchsten Schlachtwerts ,-

Berlin

b) sonstige vollfleischige oder ausgemäftete , c) fletfähige , d) gering genährte . -
D. Färsen (Kalbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts , b ) vollfleischige , c) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes
Jungvieh , Jungbullen .

ca. 200 - 240 Pfd . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca. 160 - 200 fb .
Lebendgewicht , e) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Pfd . Lebendgewicht ,
£) fleischige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgewicht , g) Gauen .

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise für
Kälber : a ) Doppellender bester Mast , b ) beste Mast - und Saugkälber , nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall

c ) mittlere Mast - und Gaugtälber , d) geringe Kälber , e ) geringere Saugtälber . für Fracht , Martt . und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Schafe : a ) Mastlämmer und jüngere Masthammel , 1, Weidemast , 2. Stall

mat ; b) mitti . Maftlämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe, Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.
Sendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),

c) fleischiges Schafpieh , d) gering genährtes Schafvieh .
Schweine : a ) Fettschweine über 300 Pfd . Lebendgewicht, b) vollfleischige 3 ruhig (langsam , mittelmäßig ) , 4 schleppend (träge , schlecht) .

† Ochsen , Quien und Färsen .Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c ) vollfleischige Schweine von l
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Durch größere Abschlüsse ist es
mir möglich , meiner werten
Kundschaft in diesem Jahre

in

Einmache¬
Artikeln

wirklich günstige Preise zu
machen .

Ich empfehle

zur Weinbereitung :
Rorbflaschen von 10 bis 50

Biter Inhalt ,
Rorken ,

Kortspunde ,
Weinschläuche ,

Rorfmaschinen ,
Gärröhren ,

Gotea - Masse ,
Blerta Weinhefe ,

dito Berlschaumhefe ;

zum Einmachen :
Biun - Einkochapparate ,

師 Cintochgläser ,
Gummiringe ,

Ginmachgläser ,
emaillierte Töpfe ,

Braungeschirr ,
Salicyl ,

Salicylpapier ,
Weinteinsäure ,
Fadenschwefel .

L. H. Hinrichs ,
Schortens .

Pommer

prossen
auch in d . hartnädigsten Väl¬
len , werden in einig . Zagen
unter Garantie d . das echte
unschädliche Teintverschöne
rungsm . Benus " Stärfe B
beseitigt . Reine Schulfur .
Wr . 2,75 W . Nur zu haben
bei : C . Breithaupt , Arenz
Drogerie und Biliale .
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DessDer Arzt als Innenarchitekt
Die hier aufgestellten Forderungen sind von

so hoher Bedeutung für unsere Volksge¬

sundheit , daß jeder die Lehren aus den

gegebenen Anregungen ziehen sollte .

Unter den Maßnahmen der öffentlichen Fürsorge ist
ficher die dringendste und wichtigste die Lösung des
Wohnungsproblems . In welchem Umfange gerade die
Wohnungsfrage Ursache fast aller unserer sonstigen Nöte

ist, darf als bekannt vorausgesetzt werden ; ebenso , daß
heutzutage Neubauten unter völlig anderen Gesichts¬
punkten errichtet werden als ehedem . Das Wohnungs¬
problem ist zwar das soziale Problem unserer Zeit , aber ,
wer es lösen will , der hat Rücksicht zu nehmen auf wirt

schaftliche, künstlerische, ärztliche und hausfrauliche For¬
derungen .

Neuerdings räumt man der Hausfrau bereits bei der
äußeren Wohnungsgestaltung eine beratende Stimme ein .

Bis vor kurzem war das anders . Irgendein Architekt hatte
den Bauplan ausgearbeitet , das Haus war errichtet wor¬

den und nun wurde die Hausfrau gewissermaßen hinein¬
gestellt . Heute macht sie mit Nachdruck geltend , daß sie,

als meist Interessierte , schon vor dem Bau des Hauses ge¬
hört werden muß . Denn der Architekt schaffe zwar das
Haus , aber die Hausfrau mache daraus erst ein Heim .

opfert werden darf . Da man der Sache nicht dient , | Wer es sich zu leisten vermag , kann alle Wandflächen mit
indem man allzu radikale Leitfäße aufstellt , vermeiden wir solchem Stoff bespannen . Ebenso vorteilhaft ist eine Holz¬
es, zu fordern , daß unter allen Umständen auf die „ Gute täfelung , allerdings nicht für jeden erschwinglich . SI¬

Stube " Verzicht geleistet werden soll . Keinesfalls aber farbenanstrich verwende man nur für Treppenhaus , Bad ,
ist es gutzuheißen , wenn sie auf Kosten der Schlafräume Küche und Toilette ; dort sollte er etwa bis zur halben
eingerichtet worden ist und etwa eine ganze Familie in Höhe reichen . Eine Qual für jede Hausfrau ist die
einem Zimmer schläft , nur , damit die „Gute Stube " er¬
halten bleibt . Das Schlafzimmer ist der Raum ,
der am meisten benutzt wird . Im Wohnzimmer
hält der berufstätige Teil der Familie sich nur während
der Mahlzeiten und nach Feierabend auf , also nur einen
Bruchteil der Zeit , den man im Schlafzimmer verbringt .

unter allen Umständen erforderlich ist es daher , daß man
als Schlafzimmer einen Raum wählt , zu dem die Sonne
Zutritt hat . Fensterlose Schlafräume , wie sie in manchen

alten Häusern noch anzutreffen sind , wie sie vor allem
auf dem Lande in Gestalt von Alkoven und Schlafecken

noch bestehen , sind keinesfalls zu billigen . Der Schlaf¬
raum muß für jeden Erwachsenen mindestens 15 Kubik¬

meter Luft enthalten .
Die Zimmer erhalten ihr Licht durch die Fenster .

Je höher diese liegen , desto tiefer kann das Licht in die

Räume eindringen . Leider reichen die Fenster meist nur
einen halben bis drei viertel Meter unter der Decke
hinauf . Deshalb erhalten die Räume nur eine unzu¬
längliche Menge von Licht und es ist daher völlig

Man muß ihr recht geben . Auch die Architekten suchen falsch , sie durch Vorhänge , vor allem durch Quer¬

sich heute von veralteten Anschauungen frei zu machen und vorhänge dunkler zu machen . Faltenreiche Vorhänge

unter dem Schlagwort einer „neuen Sachlichkeit " zeit - sind außerdem große Staubfänger . Dicke Fenster¬

gemäße Formen für unsere Wohnstätten zu finden . Nicht freuze , Mattscheiben , schlecht geputzte Scheiben , Scheiben¬

jeder ist für alle Neuerungen auf diesem Gebiete zu haben .
Zweifellos ist gerade hier viel Gutes und Nützliches er¬

reicht worden , aber die hierbei zur Anwendung gelangen¬
den Bauformen weichen so stark vom Althergebrachten ab ,
daß mancher sich mit ihnen nicht anzufreunden vermag
und deshalb lieber dem Gewohnten den Vorzug gibt . Von
Geschmacksdingen soll aber hier grundsäßlich nicht die
Rede sein . Im folgenden wollen wir die Wohnungsfrage
nur vom Standpunkt des Arztes aus be¬
trachten .

Da die Innenausstattung der Wohnung nicht unabhän¬
gig ist von ihrer äußeren Gestaltung , so hat der Arzt auch

Stellung zu nehmen zu der vielerörterten Frage : Hochhaus
mit zentralen Grünflächen oder auflockernde Siedlungsform ,

d . h . Ein - oder Zweifamilienhaus mit Naturnähe ? Auf¬
gabe der Wohnung ist es , ein künstliches Klima " zu
schaffen , das dem Behagen und Befinden der Insassen zu¬
träglich ist . Folglich wird der Arzt eine Siedlung
empfehlen , bei der Wohnung und Garten eng miteinander
berbunden sind . Besonders aber hinsichtlich der Innen¬
ausstattung hat der Arzt seine bestimmten Wünsche ,
Wünsche , die sich nicht nur auf neu zu errichtende Woh¬

nungen beziehen , sondern , die sich auch in den bereits vor¬
handenen erfüllen lassen .

gardinen , hohe Blattpflanzen vor dem Fenster verwehren
dem eindringenden Licht den Eintritt . Wodie Sonne

bin tommt , tommt der Arzt nicht hin ! Will

S

REIS GRIES
ZUCKER

"

3weckmäßigkeit bestimmt die Einrichtung der Küche .
Falsche Arbeitshöhe " (links , Stuhl zu tief , Tisch zu hoch ) ,
schlechte Anordnung der Beleuchtung (rechts , schattenwerfend!) ,
unbequeme Abstellvorrichtungen (links oven, z. B. für Zutaten)ermüden unnötig und schädigen die Gesundheit .

man also gesund schlafen , so wähle man den größten ,
hellsten und sonnigsten Raum zum Schlafraum .

Sonne im Haus jagt den Arzt hinaus !

Im vorbildlichen Schlafraum steht das zieratlose Metallbett
am großen Fenster . Leichte Seitenvorhänge ohne verdunkelnde
Querbehänge gewähren Licht und Luft ungehinderten Zutritt .

Reinigung der Scheuerleisten , von denen man am besten
Abstand nimmt . Eine leichte Kehlung ist erheblich vor¬
zuziehen .

Die Forderungen , die hinsichtlich einer hygienischen

Küche gestellt werden müssen , sind so umfassend , daß sie
hier nur gestreift werden können ; deshalb seien nur die

beiden wichtigsten Leitsäße genannt : Die Küche darf nichts
enthalten , was nicht unbedingt hineingehört , also nicht

threm eigentlichen Bestimmungszweck entspricht . Ferner :
alles , was hier seinen Platz findet , muß auf Grund reifs
licher Überlegung so angeordnet werden , daß zur Be¬

nügung der betreffenden Gegenstände der geringstmögliche
Aufwand an Zeit und Kraft ausreicht .

Selbst in kleinen und kleinsten Wohnungen sollten
Jst dir alter Hausrat wichtiger als deine Lungen ? Badeeinrichtungen nie fehlen . Toiletten mit Wasser

Die „ gute Stube " soll vor allem eine gesunde Stube sein . spülung gelten bereits allerorten als selbstverständliche
Dicke Portieren sind ebenso wie Deckchen, Troddeln und ver - Einrichtung . Im Winter machen erst die Heizeinrich¬
schnörkelte Möbel Staubfänger schlimmster Art, also befter tungen die Wohnung erträglich. Dort, wo noch keineNährboden für Bakterien . überflüssige Dinge bedürfen keiner

schwierigen Reinigung , wenn sie nicht mehr vorhanden sind ! Zentralheizung vorhanden ist, wird der Kachelofen als
die beste Lösung anzusprechen sein . Die vom ärztlichen

Standpunkt aus empfehlenswerteste Beleuchtung ist das
elektrische Licht ; doch muß es so angebracht werden , daß es

Jedes Zimmer sollte sonnig sein. Aber eher als das die Augen nicht blendet. Eine Dauerventilation haben

Schlafzimmer vermag noch das Wohnzimmer der Sonne nur die wenigsten Wohnungen aufzuweisen . Deshalb set

zu entbehren. Mindestens muß es aber ausreichend hell darauf hingewiesen, daß häufiges , kurz dauerndes Lüften

und gut lüftbar sein . Auch in diesem Raum sollten alle not tut und einem längeren Offenstehen der Fenster unbe¬

Einrichtungsgegenstände daraufhin geprüft werden, ob dingt vorzuziehen ist.

sie tatsächlich dem unmittelbaren Bedürfnis dienen . Als Die Wahl der Möbel war bisher ausschließlich Ges

geradezu gesundheitsschädlich ist alles schmackssache . Der Arzt , der der Zweckmäßigkeit das Wort

zu bezeichnen , was Staub fängt , wie dicke Por - reden muß , würde es gern sehen , daß sie so einfach wie

tieren und Vorhänge , Möbel mit vielen Verzierungen , möglich gehalten sind und vor allem den Raum nicht zu sehr

Biergegenstände und vor allem künstliche Blumen , die als beengen . Je leerer die Zimmer sind , desto freundlicher ,

Staubfänger schlimmster Art bekannt sind . heller und sauberer ist die Wohnung , desto schöner und ge =

Bemüht , die Wohnunng behaglich zu machen , pflegt mütlicher bleibt sie auch auf die Dauer und , was sicher

man die Räume mit Teppichen auszulegen . Der Arzt nicht zu unterschäßen ist, desto weniger Arbeit macht sie

sieht in ihnen wie in Läufern , Kissen usw. Staub - , also der meist ohnehin reichlich überlasteten Hausfrau .

Krankheitsquellen . Im Interesse der Sauberhaltung wird Dr . Heinz Franzmeyer

er daher einen Fußbodenbelag vorziehen , der leichter zu
reinigen ist .

Der Fußboden soll haltbar und warm sein . Ge¬
strichene Dielen eignen sich für kleinere Wohnungen recht

gut . Sie haben aber den Nachteil , daß sie leicht unansehn¬
lich werden . Wo die Farbe abgeht , bilden sich Rizen , in
denen Staub und kleine Lebewesen sich ansammeln . Das
Auslegen mit Linoleum ist daher als großer Fortschritt
zu bezeichnen . Harte Holzfußböden sind gut , aber tener

Zunächst sollte es sich jeder reiflich überlegen , wie man und erfordern viel Pflege . Die Wände sollte man nur

die vorhandenen Räume am besten ausnüßt , und ge- mit Leimfarbe anstreichen , da auf diese Weise die natür¬
gebenenfalls vor einer teilweisen , unter Umständen sogar liche Lüftung nicht behindert wird . Wo Kleider aufge =
völligen Umstellung seiner Möbel nicht zurückschrecken . hängt werden oder an Stellen , wo man selbst leicht in
Oberster Grundsa z hierbei sei es , daß kein Teil Berührung mit den Wänden kommt , empfiehlt sich eine

der Wohnung überflüssigen 3weden ge - Bespannung mit dünnem , echifarbigem Stoff (Rupfen ) .

Rúftig Falpf

Eine Qual für jede Hausfrau

ist die Reinigung der profilierten Scheuerleisten .
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